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Die Krise im Völkerbund geht Weiter.

'° 'L

a " '

si >̂

iss
V' .«»

ä
'
- <

-U
Z

S
M
>> ?
>s ?

Viviani will zurücktreten .
i>tr ^ S . Dez . sEig . Drahtbericht .) Mit dem Ausfall , den
di« ^ ^ reter Kanadas von der Völkerbundtribüne aus gegen
^Nationalistischen Laster der alten Welt gemacht hat , hat er , viel¬
em ?

" " bewußt , aber leidenschaftlich und darum umso aufrichtiger
^ keuntnis der wahren Ursachen des Weltkrieges Ausdruck

Diese Anklage scheint zur Folge zu haben , dag der fran -
viid ^ e Viviani dem Beispiel von Pueyreden folgen
^ / venf ebenfalls verlassen will . Es wird wenigstens gemeldet , dag

^ lon heute , spätestens aber om Samstag dieser Woche,
"ttln zurückkehren werde , trotzdem die Völkerbunds -

^ >nllung nicht vor Ende der nächsten Woche abgeschlossen wird ,
«y ^ rilnd für diese Rückkehr Viviani ? wird angegeben , dag Viviani

^ Klaubt , vom französischen Außenamt nicht mehr gedeckt
werden . Außerdem soll der Mißerfolgseiner Bemüh -

zu Gunsten der Zulassung Armeniens zum
r b u n d ebenfalls von Einfluß auf seinen Entschluß ge-

Hx ^ >ein . Schließlich soll Viviani durch den schleppenden
der Völkerbundsverhandlungen , die min -

»o»>w
^^vpelt soviel Zeit in Anspruch nehmen , als in Aussicht ge-

n " war , beruflich schwer beeinträchtigt werden . Als Viviani
h^ .

'
l ^ ^ tung für den Völkerbund annahm , soll er damit gerechnet"> daß die Verhandlungen höchstens zwei Wochen dauern .

BotfchofterweKscl in London .
5 » ^ ? - VariS , S. D « . Der franzöwcbe Botschafter w London ,
»»cki. tvi ' '»' dem Vernebmen seinen Posten noäz vor Weib -

verlassen .

Die französische Grientpolitik .
z>

^ Paris . S. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die französische
Gerung hat gestern vor dem oereinigten Senatsausschuß für
H eeres und für die Finanzen ihr außenpolitisches Exposee für den
» enj abgegeben . Zuerst setzt« General Eouraud , Gouverneur von
^

>en , die allgemeine Lage in Syrien nnd Cilizisn auseinander , um
h5, . ^ et>itbegehren von 1,2 Millionen vor dem Senatausschuß zu

Artigen . Der General las dabei seinen parlamentarischen Zu -
d/rn hochpolitisches Kolleg des Inhalts , daß eine Räum »

6d « r besetzten Kolonien sich verbiete mit Rücksicht
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ungeheure moralische Fiasko und aus die schweren
^ /Ichläg «, die in Nordafrika zu gewärtigen seien . Es könne höch-
^ in Betracht kommen , in absehbarer Zeit die Besetzung und
^ / t die Kosten für Syrien und Cizilien herabzusetzen und gleich-
hh di« einheimische Bevölkerung zum Militärdienst heranzuziehen ,

würd « aber erst dann wieder möglich sein , wenn mit den türki -
Streitkräften wieder freundschaftliche Beziehungen vorhanden

Man müsse mit der Türkeieinen für sie annehm --
Frieden schließen , d . h . die Frieiiensbodingung ^n von

«i-^ es zwar nicht eigentlich revidieren , aber gewisse türkische Wünsche
dy. , ^ > sodaß die kemalistische Bewegung gegenstandslos werde und
Tj .

' t auch der türkische Widerstand in Kleinasien gegen Frankreich .
^ ^ politischen Erklärung des Generals Gouraud decken sich mit
^ neuen Orientprogramm , welches die französische Regierung seit
>>G

^ tur ^e von Venizelos aufgestellt hat . Dieses Programm be-
^ ' n einer Annäherung an die Türkei und zwar sowohl an die

Pforte als auch an die nationalistische , unabhängige und selbst-
^ .^öe Nebenregierung in Anatolien , die sich bekanntlich auf eine

^ und disziplinierte Armee stützen kann . Nachdem die Griechen

der französischen Politik als Waffenbrüder und für die Aufteilung
der Türkei nicht mehr genehm und nicht mehr sicher genug sind,
bleibt nichts anderes übrig , als mit den Türken sich gegen die
Griechen zu wenden , um dsn französischen Besitz der syrischen
Kolonie zu sichern.

Ministerpräsident Leygues unterstrich diese Politik , indem
er seinerseits das Festhalten am syrischen Besitz der gesamten Mittel -
rnoerpnlitik einordnete . Der Ministerpräsident gebrauchte dabei das
Wort , daß die Mittelm eerpolitik als solche die Achse
der französischen Politik überhaupt bilde . Das Wort
trifft zu . Es trifft soweit zu, daß man annehmen kann , daß die
Mittelmeerinteressen Englands und Frankreichs werden niemals mit¬
einander vereinbar sein und daß aus diesem Mittelmeerkonflikt die
Verschiedenheit der englischen und französischn Politik gegenüber
der Türkei ihren Ausgang nimmt . ,

Aus den weiteren Erklärungen der Regierung geht hervor , daß
sie entschlossen ist, Cilizien zu räumen , sowie die dort
gegen die Türken stehenden Sicher ungs - Truppen zurück¬
zunehmen und daß sie ferner aus E lexandrette einen der
größten Häfen des Mittelmeers machen will .

Die griechischen Borgänge .
c . Zi -rrK . g. Dez . sPrivattel, ) „ Secolo " meldet aus Athen : .Hier

kam es im Anschluß nn die Bekanntgabe der VolksaWimmuna zu
en te nt e fe i nd lichei , Kundgebungen . Offiziere der
alliierten Mächt " wurden belästigt . Man hört allgemein , daß der
Ausbruch einer Revolution M erwarten sei. falls Könia Kon¬
stantin trotz des ausdrücklichen Volkswillens lediglich wegen der
Drohungen fremder Mächte seine Rückkehr hinausschiebt oder gar
aufgibt

c . Basel . 9 . De ?. iPrivattel .^ Die Atbcner Leitung „ PatriS "
meldet : Vor den französisch ?!, und englisckien Konsulaten fanden am
Dienstag Kundgebungen gegen die Einmischung der alliierten Regie¬
rungen in der Krage der Rückkehr Könia Konstantins nach Athen statt .
Beide Konsulate werden augenblicklich militärisch bewacht und sind in
weitem Umkreise abgesperrt .

Wenn Konstantin kommt . . .
MTB . Paris , S. Dez . Der Sonderberichterstatter des „Daily

Ehroniole " in Athen will wissen , die erste Folge der Ankunft des
König Konstantins in Athen wird wohl die Abreise der Gesandt¬
schaften der Ententemächte sein . Dem gleichen Blatte wird aus
Ludern gemeldet , daß König Konstantin die letztes Vorbereitungen
für seine Abreise nach Athen treffe .

Die deutsch-russischen yandessZeziehnngen.
TU . Berlin , 8. November . Wie der „Konfektionär " meldet , ist in

Berlin eine Geschäftsstelle für die Wiederaufnahme der deutsch russi¬
schen Wirtschaftsbeziehungen gegründet worden . In erster Linie wird
die Geschäftsstelle eine Treuhandgesellschaft für den Handel mit Ruß¬
land schaffen, die als neutrale Ausgleichsstelle der beiderseitigen
Interessen gedacht ist . Der Geschäftsstelle steht ein Kapital von 5g
Mill. Mk- zur Verfügung . Die russisch« Regierung stellt ihrerseits
ein Depot in Höhe von SO Millionen Goldrubel oder mehr als Ga -
rantiefonds in Aussicht .

Deutsche Ingenieure kür Rußland .
Paris , 8. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Wie das „Journal "

aus Berlin welket , bat Victor Kopp , der russische Vertreter , sechs
deutsch? Ingenieure für Rußland verpflichtet - Die Verträge sind au ?
fünf Jahre abgeschlossen. Die Ingenieure erhalten monatlich A00
Goldrubel , außerdem eine Goldrubelprämi « und Lebensmittel .

Fortschritte in der irischen Angelegenheit.
London , S. Dez . (Eigener Drahtbericht .) In den Verhand -

te Irland ist heute eine gewisse Entwicklung zu verzeichnen .
»Oy

^ rzbischos Elune , ein römisch -katholischer Prälat , der seit ge-
Zeit für eine gütliche Lösung sich einsetzte , hat mit Lloyd
eine Privatun .terredung gehabt und dem Minister -

6i »n - Mitteilung gemacht , die in Wirklichkeit eine Botschaft des
«kh ^ werführers Michael Eoll ins darstellten . Diese Mitteilung
Hh . ^te den Eindruck , daß Eollins nnd andere Sinnfeinerführer den
>dh ^ luß eines Waffenstillstandes als äußerst er
^

' cht ansehen und daß diese Führer im Begriffe sind , endgültige
I,j/

" te zu unternehmen , um diesen Abschluß zu sichern . Die Mit -
ŷ

" ? en Elunes sollen auf Lloyd George einen starken Eindruck
tz„ ? cht haben . Die gestern gemeldete starke Gegenströmung im
^ / ^ett und im Parlament ist indessen weiter am Werke und macht
1̂ Anbahnung solcher Verhandlungen und Besprechungen sehr

Der Arbeiterführer Henderson verdoppelt « seine An -
Zungen. Er soll entschlossen sein , nochmals nach Irland zu reisen ,

°r irgend ein Angebot von Seiten der Regierung in Händen
'verde . Jedenfalls hat aber auch das Kabinett einstweilen auf

^ cnramm O 'Flanagans noch keine Antwort erteilt . Man scheint
!>k die Gewißheit haben zu wollen , daß dieses telegraphische
^ / ^ angebot von sämtlichen gemäßigten Kreisen der Sinn -

"" bürgt wird . Man scheint weiter schließlich für Präliminar -
^ r ^ ' " gen eintreten zu wollen , so z. B . für die Verweigerung

. ^ " estie und für die Verweigerung der unab -
Republik . Tie Grundlage der Regierungspolitik

H o m e i u l e - V o rl a ge , die dem Süden wie dem Norden
^ "" desstaatlichem Vorbild je ein eigenes Parlament geben will
^

"vergehenden Konzessionen wurde die Negierung im Rahmen
Homerule -Vorlage für die völlige Finanzautonomie für ganz

außer Ulster zubilligen .

Unterhaus « kam es übrigens gestern zu einer erneuten
^ atte , in der verschiedene Abgeordnete auf die anti - englischen

>»,,freien der amerikanischen Iren aufmerksam gemacht
besonders auf die Aeußerungen von De Vallero , der in

öffentlichen Rede die irischen Vespermorde an eng -
Offizieren gebilligt hatte . Die Abgeordneten empfahlen

A ^ llierung bei der amerikanischen Regierung vorstellig zu werden .
^ >" ne . daß man die Duldung dieser Treibereien als unfreund -

^ Akt betrachten müßte . Bonar Law antwortete als Ver -I. "

^ Regierung ausweichend . Er gab zwar zu . daß diplomatisch
A». Dritte sehr wohl gegeben seien . Man müsse aber die rechtliche

hinter der der Zweckmäßigkeit zurückstellen.

Die Konkurrenz England - Amerika.
TU . London , g. Dez . Hier ist man über den großen Umfang des

amerikanischen und japanischen Schiffbnuprozramms sehr beunruhigt .
Gestern interpellierte im Unterhaus Sir Cook die Regierung über
diese Angelegenheit und fragte an , ob es ihr möglich sei. dem Hause
Mitteilungen über die von ihr zu ergreifenden Maßnahmen zu
machen . Was das britische Flottenprogramm betreffe , so sei es be¬
dauerlich . daß man über den Umfang dieses englischen Programms
nichts wisse und daß zur Zeit keine einzige große Schiffseinheit im
Bau begriffen ist. Grey erklärte im Namen der Regierung , daß
die Lage aufs sorgfältigste geprüft worden sei. Der Schatzkanzler
werde am 2V . Dez. die Absicht der Regierung bezüglich neuer Schifs -
tonstruktionen bekannt geben . Er fügte bei , daß die Äegelung nicht
beabsichtige die bestehende Kriegsflotte zu zerstören und durch mo¬
derne Schiffstypen zu ersetzen . Die gegenwärtigen Modelle veralten ,denn die Jngenieurkunst schreitet vorwärts , was die Typen anderer
Seemächte beweisen . Wir haben eine Unterkommission von acht
Leuten eingesetzt , die bereits die Frage der Stellung unserer Kriegs¬
flotte auf moderne Basis studiert .

TU . Aus dem Haag , 9. Dez . Es wird immer deutlicher , daß die
Frage eines neuen Bauprogramms der Marine zu ernsten politischen
Kämpfen in England fuhren wird . Die Admiralität steht auf dem
Standpunkt , daß die Großkampsschiffe auch den Kern für die neue
Flotts abgeben müßten ! ihr Programm sieht daher die Neuaufnahme
einer beträchtlichen Zahl von Riesenbauten vor . Die Forderung der
Admiralität stößt im Kabinett auf starke Opposition , an deren Spitze
Lloyd George stehen soll und an der auch Marinesachverständige wie
wie Admiral Schott und Hall teilnehmen .

Württembergischer Landtag »
WTB . Stuttgart , 9. Dezember . Im Landtag begründete heute

Abg . Frl . Planck ( Dem .) eine Anfrage an die Regierung betr . die
schwarte Schmach in den besetzten Gebieten und erhob die schärfsten
Anklagen gegen die französische Regierung wegen der grausamen Be¬
handlung der Deutschen im besetzten Gebiet . Staatspräsident Hieber
legte die von der Reichsregierung getroffenen Maßnahmen dar und
sprach die Hoffnung aus . daß der Druck der öffentlichen Meinung fast
der ganzen Welt dazu beitragen werde , die französische Regierung
zur Zurückziehung der schwarzen Truppen aus den besetzten Gebieten
zu veranlassen . Im weiteren Verlauf der Sitzung gab Finanzmini¬
ster Liesching im Namen der Gesamtregie -rung die Erklärung ab , daß
di« beschleunigte Erhebung des Reich ? notopfers durchgeführt wird .
Die württembergische Staatsregierung vermöge die Verbindung mit
einer Zwangsanleibe nicht zu billigen - Es müsse der Anschein ver¬
mieden werden , daß die Vermögensabgabe paralysiert werde durch
eine Verzinsung des abgegebenen Betrages .

Fremdcnsteuer in Berlin .
TU . Berlin , g. Dezember . Nach dem Vorbild aickerer Städte

wird nun auch in Berlin eine Fremdensteuer eingeführt .

Wandluugen der Wsedergut -

machttnMrage .
t - Der Gedanke , jetzt nicht die Endsumme der Wiedergutmachung ,

sondern nur .Lwischenleistungen " Deutschlands festzusetzen, der ur¬
sprünglich von einem Berliner Berichterstatter der „Times " in die!
Debatte geworfen , dann von deutschen Publizisten und von Jean
Herbette im „Temps " aufgegriffen wurde , scheint inzwischen Wurzel
gefaßt zu haben . In der französischen Presse wagt sich die Feststellung
hervor , dag es doch vollkommen sinnlos wäre , Deutschland eine Schuld¬
summe von zehn Milliarden Pfund — so hoch sind ja ungefähr die
vereinigten Entschädigungsansprüche der Alliierten — „aufzuerlegen " ;
denn zehn Milliarden Pfund seien n?ehr als zweitausend Milliarden
Papiermark , und eine solche Ziffer könne nur Verwirrung stiften .
Die Verwirrung wird nicht geringer sein , wenn man großmütig aus
fünfzig Prozent der Forderung verzichtet und uns nur einen Wechsel
über tausend Milliarden Papiermark zur Unterschrift vorlegt . Um
in die Sphäre des Möglichen und Diskutierbaren herabzusteigen , muß
man sich schon dazu bequemen , den größeren oder größten Teil der
angemeldeten Ansprüche zu streichen . Aber das ist eine riskante Cache
für Politiker , die immer unentwegt und unbekümmert um die harte
Wirklichkeit erklärt haben : „le boche payera toutl " Man sucht also
nach Auswegen , und man ist bei diesem Suchen , wie es scheint, tat¬
sächlich zu dem Gedanken der .Zwischenlösung " gekommen .

Herr Leygues . der neue französische Ministerpräsident , der die
Millerandschen Richtlinien notgedrungen auf dem ganzen Gebiet der
Ostpolitik (der russischen, wie der türkischen und griechischen) preis¬
gegeben hat und der sie morgen nicht minder notgedrungen in den
Angelegenheiten Mitteleuropas wird opfern müssen , soll erklärt haben ,
der Steuerzahler Frankreichs könne di« enormen Etatslasten des
Wiederaufbaues nicht länger tragen : Deutschland müsse diesen Posten
— es handle sich im Augenblick um sechzehn Milliarden Franken —
übernehmen . Tue es dies , so solle ihm in der Art und den Terminen
der Zahlung jedes mögliche und notwendige Entgegenkommen ge-
währt werden .

Das ist . wie man sieht , eine ganz neue Formel , uud zwar eine
klarere , einfachere , nüchterne als bisher . Nicht irgend eine astrono¬
mische Wiedergutmachungssi ^mme , die einerseits wir nie bezahlen ,
von der andererseits die Gegner zurzeit nur schwer abgehen können ,
steht zur Debatte , sondern eine konkrete Ziffer aus dem tatsächlichen

„kasxMK -n .Daateoarsnschlax . Räch dieser Formel wird das Problem
zu einer Frage des Budgetausgleichs . Belastungsposten , die durch
den Krieg entstanden sind, sollen — ganz oder teilweise — vom Budget
des Siegers auf das des Besiegten hinübergeschoben werden .

Es ist kaum nötig zu sagen , daß wir auch diese Fornrel nicht ohne
weiteres und von vornherein annehmen können . Denn man kann
uns mit ihr genau so gut ruinieren , wie mit irgend einem anderen .
Es ist gar keine Rede davon , daß wir den von Herrn Leygues ge¬
nannten Ausgabebetrag einfach unserem Reichsetat anfügen könnten .
Er kann , wie die Dinge liegen , zurzeit von uns unter keinen Um¬
ständen aufgebracht werden .

Was wir aber annehmen können , das ist das Prinzip der Bei¬
steuer zu den tatsächlichen , etatsmäßigen Wiedergutmachungsaufwen -
dungen Frankreichs . Natürlich nur im Rahmen unserer Leistungs¬
fähigkeit und unter den Voraussetzungen , die uns überhaupt gestatten .
Zahlungen ans Ausland zu leisten , ohne damit unsere eigene Wirt¬
schast zu liquidieren . Diese Voraussetzungen sind zum größten Teil noch
gar nicht da , sie müssen erst geschaffen werden . Und sie können nur
mit tatkräftiger Hilfe des Auslandes geschaffen werden . Vorläufig
ist . wi « eben erst Herr Havenstein festgestellt hat , unsere Handelsbilanz
passiv . Wenn wir Tribute entrichten sollen , muß sie aktiv werden ,
wir müssen Ausfuhrüberschüsse haben . Es ist « ine relativ unter ,
geerdnete Frage , ob wir in Waren oder in Geld zahlen ! haben wir
A ' ' " hrüberschüsse , so können wir ebenso gut Devisen zur Verfügung
stel' -n wie Produkte . Ohne Ausfuhrüberschüsse aber können wir über¬
haupt nicht zahlen . Wir können nur Noten drucken und sie den Feinden
hingeben . Aber das ruiniert uns vollends und nutzt ihnen wenig .

Vielleicht ist die neue Formel , trotz der Unannehmbarkeit ihrer
ersten Auslegung , eine Station auf dem Weg « zur Vernunft . Aber
dann muß man sich in Brüssel in erster Linie mit den Mitteln be¬
fassen . unsere Handelsbilanz wieder aktiv zu machen .

TU . Aus dem Haag . N. Dez . Für die englische Regierung wird
der englische Botschafter in Berlin Lord Dr . Abernon nach
Brüssel gehen . Frankreich bat das Mitglied der Wiedergutmachungs¬
kommission Eheyssen und den Direktor für Handelsangelegenheiten
tm Auswärtigen Amt Sydou zu Delegierten ernannt .

TU . Aus dem Haag , g . Dez . Nach dem „Telegraas " wird erst im
Mai der endgültige Berrag der deutschen Schuld festgelegt werden .

K . Deutscher Kongreß für Säuglingsschuh .
Am 3 . und 4 . D ^ ember fand im großen Sitzungssaal des Preußi¬

schen Ministeriums für VolkZwohlfabrt zu Berlin der 6 . Deutsche
Kongreß für Säuglingsschuh statt . Eine zahlreiche Teilnehmerschaft
aus allen Teilen Deutschlands hatte sich au der Tagung , die von dem
Präsidenten des Reicksgesundheitsamtes Dr . Bamm geleitet wurde ,
eingefunden . Den ersten Vortrag über „ Wandlungen und neue Ziel «
der Mutter - . Säuglings - nd Kleinkinderfürsorge " hielt Professor Dr .
Rott lB ' rlins . der eine ausführlich ? Uebersicht über kiesen Neaenstani »
bot . Darauf svrach Dr . Tugendreich (Berlin ) über „ Methodisch«
Körveruntersuchungen als notwendige Grundlage für eine Gesund -
beitSstatistik " : er forderte insbesondere Einbeitlichkeit der Untere
fuchungsinetihodik und Einbeitlichkeit bei der Aufzeichnunn der Be¬
funde lGesiindbeitsschein ) . In dem 3 . Vortrage forderte Dr . A . F i
scher (Karlsruhes die Einführnna der obligatorischen fsamilienver --
sicheruncu er machte Mitteilung von der günstigen Aufnahme , welche
e^ne dazugebend " Bittschrift der Badiscken Gesellschaft für soziale.
,Hygiene im badischen Landtag unk im ReichStagSausiäniK für scniale
Angeleaenheiten gefunden bat : fein ? Darlegungen fanden vielen Bei¬
fall . Von den sonstiaen Vorträgen ist insbesondere noch derienigk
von Dr L> ofia (Barmen ) über „Wiederausbau der Milckwer,orguna
zu erwäbnen : er warnte vor einer übereilten Aufhebung der » Wangs »
Wirtschaft der Milch dringend und forderte für den Fall dieser Auf - ,
Hebung , daß den Städten durch ein Sondergesetz das Recht vl-rl :ehc^
wird eine , gerechte Verteilung der Milch innerhalb des Mcmeindeae -
bieteS vorzunehmen , sowie aus eine gesunde Preispolitik und eine
htmi - nische Behandlung der Milch binüuwirkcu . Am 2. Kongregtaae
wrack, der demokratisch « Abgeordnete und bekan^ e Kinderarzt Profes -
sor Dr . Schl o km ann (Düsseldorf über den Entwurf eines Reichs-
5wgend - Wohlkgbrt8o «s« tze8 Im Anschluß an d-n Kongreß fand eine
Sitzung der Deutschen Vereinigung für Sauglinasscduiz sta ' t . wobei
Dr . A . Fischer ^Karlsruhe ) heantragie . an den Reichstag und die
Neichsregierung seitens der Deutschen Vereinigung eine Bittschrift be¬
treffs eines besonderen Gesetzes zur Einführung der Familienver -
sicherung zu richten : der Antra « wurde einstimmia angenommen .
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Ans Baden .
Für die deutsche kinderhilse .

Für die deutsch« Kinderhilse stiftete die bekannte Lederfirma
Freudenberg in Weinheim den Betrag von 2V 000 Mark . Zn
Wehr lWeratal ) erbrachte die Sammlung K772 Mark , in Vol¬
kart s h a u s e n 1326 Mark . inUnterschüpf800 Mark , in Walds -
hut übergab ein bekannter Wohltäter dem Frauenverein für die
Kinderhilse 1000 Mark . In Deggenhausen wurden 655 Mark ,in Nickarbischofsheim 810 Mark , in Siegelbach 730 .70 Mk .
und in Ktrchhardt 1344 .10 Mark gesammelt .

Aus dem Staatsanzei ^er.
Das StaatSministertum bat unterm lZ- November d - N . beschlogen :den Vorstand der Nbeinbauinivektion Ostenbura . Baurat Theodor A a e r ,in aleickier Eiaenschait nach Sieiburg den Vorstand der Wasser- und Straken -dauinwektion Bonndorl , Baurat Sdiiard 5c i e < e r . als Vorstand derKulturin wektion nach Mosbach iu verleben , und den RcaieriinaSbaiimeisterEm,l Baun , ann in Kreivura unt ' r Verleibuna der Amtsbc ?eichnuiigBaurat zum Vorstand der Nbeinöauinspcktion Ojsenbura »u ernennenDas Staatsminikterinm bat unterm l !>. November d . N . den OberiiiM ',-sekretär Theodor Bauer beim Amtsgericht Narlsrude bis zur Wieder -bcrst' lluna seiner Gesundbett in den N» l? stand verievt .Das Staatsministeimm bat durch Entschlieftuna c>om 17. November d I .den Eisenbabus kretäe Adols Merkel aus Reichertshausen die badilcheRettungsmedaille verliefen .Das ? i»sti,Ministerium bat unterm 25 . November d. ?s- den Qdertusiiz.ttkretär Friedrich Löchert beim Amtsgericht Ostenbura zum LandgerichtKonstanz versevt .
Mit Ent ' chiieftnna de ? NrbeitSminlsteriumS vom 1 . Dezember d . ? ! undim Einverständnis mit dem Finanzministerium wurde OberbglitekretarKornel Grek b ' i der BezirkSbauinsvektion in Karlsruhe zum ?lrbeitS -ministerium versetzt -
Die Siienbabnaenereldirektion bat unterm 6 . MSrz d . ? t. den Ober-daus ^kretiir Bernhard Schmidt tn Karlsn >be nach Nadslszell bersevt.Die Siienbahngeneraldirektion bat unterm IS November d ? l. den Bau -lerretar ^ uoeii Serolo in Osi->nbnra zur Kentralverwaltung verievt .Mit Entsckili ' snina de ? Ne ' chsvcrkehrSmin!st ?r !umS <Kweiast?lle Bc>den)vom Z. Dezember d ?». winde die V ^rseNnna des BetriebSinsvektors MarBrie gel tn KarlSrube zur BetriedSinsvek îon Landa -uruckgenommen.dagegen wurde Briegel der Eisenbakmaeneraldirettion »uaeteilt .

: : : Mannheim , 8 . Dez . Von Beamten des Landespreisanrtes .
Zweigstelle Mannheim , wurden fe st genommen : ein Händler und
ein « Bardame wegen Schleichhandels mit 40 Pfd . Butter : ein Schmied ,
ein Kaufmann , ein Drehirlehrling und eine Lageristin wegen Schleich¬
handels mit Zucker und ein « Schlossersehefrau von Sandhofen wegen
Verkaufs von Brotmarken . — Hier hat sich eine 60 Jahre alte Witwe
in ihrer Wohnung durch Einatmen von Leuchtgas entleibt . Der Be¬
weggrund der Tat soll Nervenleiden sein . — Gestern vormittag stürzte
sich ein in der Oststadt wohnendes , 53 Jahre altes Fräulein , vermut¬
lich infolge Nervenleidens , in selbstmörderischer Absicht in den Neckar
und ertrink Die Leicl .? wurde beim Straßenbahnamt geländet .

— Mannheim , 8 . Dez . Der Direktor des Tiefbauunternehmens
Krün u . Bilfinger , Baurat Dr . Emil Böhmler ist im Alter von
16 Jahren an einem Herzschlage gestorben . Dr . Böhmler hat sich auf
«ein Gebiete der Kanal ^chifsahrt groß ? Verdienste erworben , die da -
nirch äußerlich eine Anerkennung fanden , daß die Technische Hoch-
Lwle Fridericiana in Karlsruhe ihn aus Anlaß des Wasserwirt -
chastskongresies im Oktober zum Ehrendoktor ernannte . Der Ver -
tordene stammte aus Stuttgart und wurde dort im Jahre 1874 als
oohn eines Kaufmannes geboren . Seine Studien vollendete er an
»er Technischen Hochschule in Stuttgart und trat 1836 bei der FirmaKrün u . Bilsinger als Techniker ein . 1906 wurde er Vorstandsmit¬
tlied der Firma , 1918 erbieli er von der hessischen Regierung den
titel Baurat . Die Neckarkannlisationspläne des Südwestdeutschen?.analvereins hat der Verstorbene im wesentlichen ausgearbeitet .Lei der Oberrhein - Konturrenz erhielt der Entwurf der Firma Krim
l. Bilsinger , an dem Dr . Vöhmler ebenfalls die Hauptarbeit ge¬leistet hatte , den ersten Preis .

: : Kehl , 8. Dezember - Der Voranschlag der StadtverwaltungLr das Rchnungssabr 1920—21 enthält an Einnahmen 1997 423
/n Ausgaben 2 925 405 -/« . von denen 2 615 534 auf den ordentlichen
Suswand entfallen . Demnach sind noch 927 982 . <l ans den viegen -
chaktssteuerwerten und den Betriebsvermögen zu decken . D 'e Liegen -
chaftsste -uerwert « betragen 27 493 200 di » bei einem Umlag -fuß
»on 198 Vfg 544 365 ergeben soll«n . Des Betriebsvermögen be»
ircigt 19 375 000 das 383 625 erbringen soll.

-i- Lahr . 7. Dez . Dem Ersten Deutschen Reichswaisenhaus hat
yerr Otto Thomen in Staten Island N . ? . den Betraa von 100 000
Nark zukommen lassen . Der Spender ist ein geborener Lahrer . ein

ffe des Kommerzienrats Otto Maurer hier und hat seit vielen
ahren seinen Wohnsitz in Nordamerika .

»t . Freiburg , 8 . Dez . Im 81. Lebensjahr ist der älteste Rechts -
Inwalt Freiburgs , Franz Stebel , gestorben . Der aus Offenburg
gebürtig « / verstorbene war ein Demokrat , der seines kernigen Wesens
<nd seiner lautern Gesinnung wegen in allgemeiner Achtung stand
)luch als Förderer gemeinnütziger Bestrebungen , als Natur - und
Kunstfreund hat er sich verdient gemacht .
, lt. ssreibur « . 8. Dez, . Au « den Darlegungen des Oberbürgermeistersu Beginn derVoranschlagsberatuvgen sind vor allem di-
wgesvannten sinanzi llen Ansprüche an die Stadtkasse hervorzuheben .
? on Belang !st , daß während »es Wengen Tage d "s Kavv -Vutsches . als^ e Getreidezil ' ubr anS dem Norden stockte , die Stadt Zrreibura nenötia !var . b ' i der Stadt Basel Brotgetreide im Be raae von drei MillionenNark einzilkanfen Sämtliche Schulen R ' eiburoz erfordern für« mmende Berichtsiabr einen Anschuß von 7'/- Millionen der jähr¬liche Aufwand für die Krankenkäiner aeaen dr j Millionen , die Er -
verbslosenfürso ^ae eine Million . Straß nbabn und Siadtthea ' er einen
zinchuk von i?usantmen über drei Millionen . Ab ' r trotz dieser aeld -
? chen Leistunaen . unaeachtet der gestiegenen Schuldenlast , kann d ' «ptadt ?? reibura nach d->r Anschauuna ibr s Stad ' obe: Hai!p ! S den Vir «tleich mit andern Städten , was das Bndaet betrifft , f s»r woül ai >?»vlten . Der L ' eaen ĉhar sbesitz der Stadt , vorwiegend der Waldk>--fib ,ereiniat seh - boch » u bewertend ? Güt ' r in sich. Die Aolzverkäufe
)ii? den städtjscs-en Waldunaen baben im aba laufen ??, Habr 3 '-i, Mill .

Mark abgeworfen . Außerordentlich aünftia ist auch der Enraa d 'S
arößten landwirtschaftlichen Besitz ums der Stadt , des N eielauts aus -
gefallen . — Die Stadtverordneten baben d .' r Erliöhuna des Straßcn -
bahiitariiS von 50 auf 60 Pfa zugestimmt . Mit dieser Tariferhöhungerhofft man ein« jährliche Mehr innahme von 300 000

Aus der Landeshanptttadt .
Karlsruhe , den S. De ^ mber 1920.

Die Post soll den Schmuanel jetzt bekäu pfen He fen
Ira . Den Schmuggel soll jetzt die Post bekämpfen helfen . Der

Reichspostminister erklärt es soeben für erforderlich , daß Zoll - und
Polizeibsamte die Schaltelvorräume von Postanstalten betreten , um
Pakete vor der Auflieferung zur Post auf geschmuggelte Waren zu
durchsuchen und unter Umständen sofort anzuhalten . Die Post¬
anstalten werden angewiesen , diese Ueberwachung des Paketverkehrs
selbst dann zuzulassen , wenn mit der Tätigkeit der Zoll - und Polizci -
beamten im Schultervorraum eine Erschwerung des Verkehrs ver¬
bunden sein sollte . Die Postämter sollen die Ueberwachung im
Schalterraum mit besonderer Aufmerksamkeit erleichtern , soweit die
Dienstvorschriften dies zulassen . Bei der Annahme von Paketen soll
darauf geachtet werden , daß Sendungen von der Beförderung mitder Post ausgeschlossen werden , wenn der sichtbare Inhalt aus zoll¬
pflichtigen Waren besteht , die unter Hinterziehung von Zollgebuhrenin das Inland gelangt sind . Wenn ferner ein begründeter Verdacht
besteht , daß Sendungen geschmuggelte Waren enthalten , so sollensie weder außerhalb der Dienststunden noch durch die Besteller ange¬nommen werden . Endlich sind die Oberpostdirektionen angewiesenworden , die Annahme von Paketen außerhalb der Dienststunden oderdie Annahme von Paketen durch die Besteller bei einzelnen Post -
anstaUen oder in bestimmten Bezirken allgemein einzustellen , wenndies zur Bekämpfung des Schmuggels nötig erscheint .

v
Stadtrats - Ersatzwahl . Als Kandidaten für die Stadtrats -

Ersatzwahl sur den aus semem Amte ge ch .eoenen Stadtrat D : . ^ »ietzhaben die Sozialdemokraten den Staotveroron . Flößer ausg st. Ut.
: : Einschränkung des Expreßgulvertehrs . Die Einführung der vor

einigen Tagen mitgeteilten Einjchrankungen im Exp ^eßgutverlet/rist aus Anordnung der Elsendayn - Generaldirettion um 4 Wochen
hinausgeschoben worden , die Einschränkungen treten also erstam 1 . Januar 1921 in Kraft .

- Her Aazar »m Agnest >UAS am Mittwoch übertraf bei weitemdie Erwartungen , ois man auf sie Wohltätigieltsv ^ranstaltuna g ' '
,etzt hatte - Der Caritasv . rband . der diese Veranstaltung zugunstender notleidenden Kinder ins Leb . n gerufen , hat sich damit viele
Freunde uno Gönner geschasfen. Die »erschienen Kaufbuden , Klei¬
der , Wäsche, Eßwaren usw ., geschmackvoll dem V .schauer vor Augen
geführr , uaren auch zu vcr,Ährerisch . Kä .e , schönste Früchte , der
Krabbelsack mit seinen Ueberraschungen . all . s war hier zu den billig
sten Preisen zu haben . Das Konzert in den Abendstunden war ein
voller Erfolg - Das Eröffnungskonzert der Kiistnleikapell .' des Kassee
Oveon , die sich in entgegenkommender Weise ' N den Dienst der guten
Sachs gestellt hatte , sorgte für di« nötige Feststemm >ung . Frl . Marie
Genter . uwere geschätzte Karlsruher Künstlerin , macht« sich mit
Liedern zur Laut « der gIlten Sach ? dienstbar . Gesänge von Heinz
Zutav ^rn und humoristische , hinreißende Rezitationen , wie das
„ Foulci '.'dkleid " von Robert Fritz befriedigten allgemein uno gaben
dem Ganzen Ken Rahmen einer gediegenen , abwechslungsreichen Ver¬
anstaltung . In reizenden , anmutigen Tanzvorführungen bewiesen
Frl - Annie und Lisa Heuser ihre bewährte Geschicklichkeit und
Grazie . - Herr Aiton Schimek bildete mit seiner Phantasie für Harfe
die Glannummer des Abends . Frl . Else Söhn lein am Klavier
tvar all n Dartbietunsxen eine feinsinnig » Begleiterin . Alles in allem
brachte die Veranstaltung den gewünschten Erfolg und es ist nur zu
hoffen , daß ein entsprechender R in«rlös die Bemühungen des Eari -
tasverbai des in au - rsitbender Wei ' e belohnt .

Svnode des KirchenbezirktS Karlsruhe - Stadt . Die Svnod ' des
Kirchenbei ' rkS KarlSrube -S -adt , welch? aeftern in der Kleinen Kirche
hier von 9 Ubr bis nach 2 Ubr getaat bat . bot viel Neu s im Veraleich
zu d n früheren Synoden . Manche eisriaen Mirglied - r krüherer Svno -
den sab man nicht mebr an ibre Stelle waren n ' ue Männer iind zum
ersten Mal auch Frauen aetreten . Auch sonst tra . manche Neuerung
l'^rvor . ^ er " ' sa ^ ' di " ne » - Kir ^ ? nverfass " na Gin ? N "nernna
war auch der Gottesdienst welcher den eig "ntl ' chen Verhandlungen
vorai ' fnilia . Pfarrer W e r n e : -Brucksai bielt den Gottcsdi nit . Er
sprach in kein- .erbaulicher Weife über das Iesuswort : „ Wo zwei unter
euch e 'ns werden aus E '. d 'n . warum es ist. daß sie bitten wollen . daS
soll ihn n »oider ' -' ^ren von meinem Vater im Himmel . Der Gottes¬
dienst binterliek w -->bevolle Stimmuna . D kan Rapp l«itete in
musteraültiaer Weife die gutvorbere : tet >'n Verb ^ndliinaen . Aunäck'ft
gedachte er danken !, d ' r aus ibrew Vkarrdienit geschiedenen G ist¬
lichen Kirchenrat Wevmann . Stadtv ' arrer D . Hefselbach r und töind «n-
lana dann d ?S D Px Menton . d^r demnächst von Ettlingen
nach Dreifach übersiedeln wird . Di - Frage , ob künftia die Stinede an
einem Sonntag oder Werklag vormitten oder nachmlttaaS gehalten
werden soll, wurde offen aelassen , d 'r Bezirkskirchenrat soll darüb 'r
entscheiden . Nachdem d: r Vorsitzende noch die neuen Mitglieder be¬
grüßt batte . erstattet « --r hen Bericht über das kirchl ' che Leben >m Kir -
ch ' nbezi >-k sei tdem Frnbiabr 1S19. Nachdem die vorsäbriae Bezirks -
kasfenrecknuna genebmiat worden war wurde d r Voranschlag für d' e
nächsten 2 Iab : e aukaest llt . dabei wurd ? beschlossen, dem Verein üum
Schi ' tz d " r tbeologischen Wissenschaft 500 Mark anzuw isen . Darauk
hielten D . Freu und Pfarrer Kühlewein Vorträae über die
neue Kirchenverfassuna und über das Res rendnm . Da die letz 'ere
Sache noch nicht a nüaend aeklärt erschien sab die Synode von einer
Stllunanahme dazu ab . Der nächst« Punkt d ' r Tagesordnung war
das Ref - rat von Pfarrer ^ indenlana über den Gesetzentwurf
der badischen Staatsreaiernna über die r ^lia ' ös« Erziehuna der Kin¬
der . Das Referat k

"
-b" te zu eimr lebbaften Aussprache und zur An .

nähme einer Entschli ßuna die dem Landtaa vorgelegt werden soll.
Auch ? um GeietzeSentwurf . der au ? Aufb ^buna von H 218 ff d?S Reichs -
strafa ^ kbucheö " bzielt . nahm die Snnode nach ein ^m kurzen Referat
von Pkarrer Weidemeier abl ?^" °nde Stellung , was in einer
^ ntlchl ' esiuna siriert wurde . Durch Kuruk wurd n de Beisitzer im
Bezirkskirchenrat gewählt , nämlich die Zerren Pfarrer Werner , Kühle¬
wein die Herren Krö " le ' n und D . ^ r ^ als St llvertreter Pfarrer

Tkeater uncl Aunk .
)um Abbau am Basischen TanSestheater Karlsruhe .

Wie di » Preiseabteilung der badischen Regierung mitteilt , hat
ias Defizit des Landestheaters mir der Höhe von 4 Millionen
tkark die Grenze der Leistungsfähigkeit seiner Finanzträaer erreicht .
Regierung und Stadtverwaltung haben deshalb und in Uebereinstiin -
»ung mit d ? n Anregungen der Presse eine Einschränkung des
ßetriebsaufwandes des Theaters gefordert , wte sie seitdem
mch an anderen Orten verlangt und eingel itet wird . Die Mittel ,>ie zur unabweisbaren Angleichung der Gagen und Pensionen an
«ie Sätze anderer Städt « und Angestellten erforderlich wären , tön --
«en nur so bereit gestellt werden .

Der Intendant des Landestheaters ist d ' shalb vor längerer
Heit beauftragt worden , dem Verwaltungsrat diejenigen Maßnah
nen vorzuschlagen die Ersparung bei Wahrung de; künstlerischen
Höhe des Landestheaters ermöglichen - In seiner letzten Sitzung von
end« November d . I . hat der Verwaltungsrat dies? ichrif t»

<i ch u n te r b rei t e t e n Vorschläge des Intendanten
mfgrund seines Vertrages gutgeheiße n v.nd ihnen nichts bin .
Zuzufügen gehabt , von seinen Vorschlägen hinsichtlich der Kün »
digung der einzelnen Mitglieder ohne Einwendung K- nnt -
«is genommen und ihm den Vollzug aller von ihm vorgeschla¬
genen Maßnahmen im Benehmen mit den zuständigen Orga¬
nisationen aufgetragen . Die Vermeidung von Härten ist dabei noch
besonders empfohlen worden .

So schmerzlich die in zahllosen Betrieben notwendig gewordenen
Einschränkungen gerade an einer Kunststatte berühren , sg sehr sind
die kulturell « und soziale Pflicht dann geworden wenn sie s" ckliche
Bedingung , finanzielle Voraussetzung zn? Fortführung der Anstalt
find . Der oben geschilderte Gang der Vorverhandlungen bietet die
Eewäbr der vollen Berücksichtigung künstlerischer und sozialer Not¬
wendigkeiten -

Tanzabend Franees Metz.
Die Künstlerin vom München « Schauspielhaus gab gestern im

wohlbesctzten . festlichen Künstlerhaussnzl reichliche Proben ihrer be¬
reits gut entwickelten Tanzkunst . In zurückbaltender Vornehmheit

sie leichtflüssig und graziös über di « Bühne und gab auch den

plastisch gestalteten Tänzen , wie dem „Schwan " von Saint - Saens ,
den beiden . Präludien K -Moll und „Eis -Dur " von I . S . Bach eine
stark persönliche Rote , wobei durch gewandtere Ausdrucksformen die
leise Eintönigkeit noch genommen werden könnte . Durch die derb -
drollige Natürlichkeit im „Holländischen Bauerntanz " von Frieden -
tbal gewann die Künstlerin sich aller Herzen . Mit dem bekannten
„Fledermauswal ' er "

, in wirbelnder Lebensfreude , doch rhythmisch
stets beherrscht , schloß das reichhaltige Programm der jugendlichen
Tänzerin . Einlache , weich- fließende Gewänder in gedämpften Far -
bennüan ^en boten dem Auge ein schönes Bild . Am Flügel begleitete
Mayotte Donner aus kiamburg France «. Metz und bekundete a " ch
durch einige trisflich vorgetragene Klaviersoli ihr gediegenes Kön¬
nen . Warmer , herzlicher Beifall dankte der sympathischen Künst¬
lerin , deren Herz die reichen Blumenspenden sicher hoch erfreuten .

: : Musikhistoriker Dr . Erich Fischer begann vor s ' chs Iahren , mit
Verwertung besonders anmutiger und w . rkungsfähiger Melodien , di :
er in großer Anzahl vergessenen Opern und Singspielen äller .' r deut¬
scher Meister entnomm >. n Hai e . kleine Sinaivi le zu bilden , indem er
eine bunte Folge solcher Weifen in etliche von ihm over von seiner
Mutter zu diesem Zweck verfaßte Einakter bineinwob . mit » uen Ge¬
sangstexten und zum Teil auch in formaler Umgestal . ung . indem « r
zum Beispiel aus einem ursprünglichen Sologesang ein Duett od r
ans einem Tanz ein Sch rzlied machte. Obwohl diese Kleinkumtge -
bilde zunäckst für den Priva gebrauch bestimmt war n . wo sie anstelle
der meist recht wertlosen Literatur für musikalische Dile . tantenaufiuh .
rungen , beschauliche Heit rkeit und gleichzeitig einen gewinuvrinc ' nden
Kunstgenuß schaffen «ollen , errea en die .. Musikalischen Komödien
binnen kurzem das allgemeine Interesse in solchem Maße , daß dem
Verlangen nach öffentlichen Aufführungen durch eine bl^ ine Kunstler¬
gruppe . die E . ich Fischer in Berlin zusammengestellt hatte , kaum Ge¬
nüge getan werden konnte . Seit Ostern 1915 fanden in Deutichland
über tausend öffentliche Auffübrunaen der Musikalischen Ikoinod en
stall uu !i währ nd dieses letzten Jahres unternahm Dr . Fischer mit
seiner Geiellfckvift >,ne Gastfp elreife durch die Schweix , die statt d^r
beabsichtigten 4 Aufführungen deren 250 zur Folae batte . Die auch
äußerlich so starke und die weitesten Kreise des Publikums in ihr n
Bann ziehende Wirkung dieser einfachen Stücke — »D r Be lall war
g . ößer als nach der arößten Oper "

, fchri ben die „BaNer Nachr,ch en
nach einer Aufführung im Basler S aditbeater — besteht wohl vor
allem in der organischen Geschlossenheit >edes einz lnen der g ^undvcr -
schied nen stücke : der neue Text verschmilzt mit der alten Musik zu
einer restlosen Einheit , und da die Musik in der Regel nicht auf izenr »

Mcwer - Ullmann und Studienrat Imgrab . n Pfarrer Werner zugleick
als Stellvertreter d » Dekans .

K Ein Zopsabschneider in Karlsruhe . Am 6 . d . Mts ., abe »d>
5 Uhr , wurde einer 13 Jahre alten Schülerin auf dem Wege .
der Gutenbergschule durch Kaiserallee , Schiller - und Sosienstraße >>e> «n
Zopf durch unbekannten Täter abgeschnitten .

K Ladeiieinbruch . In der Nacht vom 7./S . d . Mts . wurde ^ ^
-

einem Laden der Sofienstraße oas Schaufenster zertrümmert ^
>

8 Flaschen Likör , 3 Kilo Bonbons , 10 Dosen Milch , 20 Dosen Büchi^ „ ,
fleisch. 20 Dosen Sardinen und 8 Zitronen inr Gesamtwert W
1200 durch unbekannten Täter entwendet . ^

Z Zimmerbrand . Gestern abend gegen 8 Uhr geriet in eine>>
Hauke der Stesanienstraße durch « ine schadhafte Kaminanlage da>
Gebälk unterhalb e

'- nes eingebauten Kachelofens in Brand . Die
beigerusene Feuerwache konnte nach A ständiger Tätigkeit das Fel>e>
löja ) n . Der entstandene Spaden beläuft sich auf 4 bis 4000 Mar ?

tz Unfälle . Gestern nachmittag fiel in der Wielandtstrahe ei"'
75 jährige Witwe , anscheinend infolge Altersschwäche , zu Boden , sovai
sie in bewußtlosem Zustand mittelst Krankenautos nach ihrer in ^
Kaisersiraße gelegenen Wohnung gerbracht werden mußte . Dort ^
sie abends gegen 10 Uhr gestorben . — Am 6. d Mts . lief in der Ka -l>
Friedrichstraße ein hier wohnhafter Hausmeister hinter einem aul '
gespannten Regensch rm gegen einen elektrischen Strahenbahnwag ^Der Mann wurde zu Boden geschleudert und trug eine Gehirnerschüt '
terung . sowie Verletzungen im Gesicht davon , welche seine Verbring »»?
ins städt . Krankenhaus erforderlich machten .

-ch- Des Handwerkers Not und Forderung . Das Ortskartell filsdas selbständige H ? n,wer ? vcn Karlsruhe unö Umgebung veranstalte '
am Freitag den 10 . Dez .-mber nachmittags '/-S Uhr im groß .' n S ^a>
des Friedrichshoss eine allgemeine Hanswerkerocr '

!
d

K

'!»>
I

s a in in l u n g . in der der Snndikus des Ortskartells 5err Ehesreda ^tcur Franz über . .Des Handwerkers Not und Forderung
>pr cl. n wird . Bei den Problemen des Wiederaufbaues dnit 'cl̂
Wirtschaft ?- und Kulturlebens ist das Handwerk als wertes hassend^Faktor unbedingt notwendig . Wenn auch bisher der Handwerkersta ^über eine große Ai zabl von Organisationen verfügte , so kann do »
nicht gesagt werden , daß alles getan word .' n ist, was getan werk »
müßte , um dem Handwerk den nötigen Einfluß zu sichern. ? n ^letzten Monaten herrsch» ledoch im Handwerk eine außsrordentlin ^Tätigkeit . Um d« n Forderungen der Neuzeit gerecht zu werden . ' Z
für >>as gan ? e Reich der „Rcicl' sverband des deutschen Handwerks
gcc,rüi det und die ihm ange

'
chlossenen und noch anzuschließenden O?

sanilationen werden sich zur Aufgabe stellen müssen , das Ha -idiver'
in die im Werden begriffene Wirtschaftsorganisation d"s deutl -b^Reiches anzubiedern . Das ist zweifellos ichon im Hinblick aus ^Wc.hl eines Reichswilt 'chastsrats on Stelle des bisherig -n prsoi

'
?
'

ri '
chen ReichswirLschaftsrats eine bedeutungvolle Angelezenhe t . WBaden ist ja in dem derzeitigen provisorischen Reichswirtschiftsrat n »!>

ein Vertreter des Hanvwerks unt rgebracht worsen - Neben d' «i^
allgemeinen Fragen intere siert das Karlsruher Hanbwt - !
die Gestaltung lokaler Wirts chaktsfragen .
Reihe von P ' ojekten , an deren Lösuna das Handwerk beteiligt
muß — es sei erinnert an das 20 Millionen -Bauprojekt , Komm«
nalisierung . Arbeitsvergebunaen — ist vorhanden . Zu dieser ^ r«U!«
wie auch zur besonderen Stellungnahme von Staat und Stadtbehkrd ^
gegenüber dem Handwerk , wird der Syndikus des Ortskarte » '
sprech" n . Der Reierent hat in einer langen Reih « von Iahren
eingehend praktisch und publizistisch ^n Handwerkerangelegenbeil ^betätigt und als geborener Badener hat er anch in der Ze - t da ^
außerhalb unseres Landes tätig war die Fühlung mit dem he
l chen Handwerk ni >ma s verloren . Di « Staats - und Stadtbehö ' ^ '
sind zu dieser Versammlung eingeladen , so daß eine interessante
spräche zn erwarten ist Es darf aehokft we -d-n . daß sich di«
werker von Karlsruhe «nd Umgebung geschloffen an dieser
Hebung beteiliaen .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte I« Karl « r<^
AN -' emeine W' »t rUnaLNberNii» . Ucbei Svdveiittci 'Iand d t Nch et » ?,M, >tief erdaltcn . das bei unS noch treitere Re^en- » nd S » neelNllt bei triirkHnaf'kaltem Wetter verursacht Sine leichte Schneedecke bat Nch niinmedr

tn der l^bene oebtl^et ^ Ein kräftiges L>ochdrucka« b >et lient Im Nordel
und bedingt si' r Nord - und Nordosi^ eutsM ^ nd durch starke kst">ck>e ^ ,' ^»
iufubr sebr r ^ ubes ^ restwetter . das sich demnächst auch Wetter sudwkftn>°
auSbr - iten wird . ^ ^«Zvrl" ' ?slch,s!che Wittern «» bis Freitag . IN Devmde ? IM » «^ 1
Noch m- lst bedeckt und einzelne Schneesiille. dann bei » Nlichen Winden »" »
tereS Wetter <?irott>.

Geschäftliche Mitteilungen . .
« evfes -Verwuk . Der anlShli » der WobltNtiakeitZneransw' tnn -

evanqel . Gemeindebaus . BlUchei strafte 20 . eingerichtete Aevlelvertaiil
noch einige Tage im Soie daielbst von »- I2 Ubr v°rm >ttaaS ' «rta - '

Z^Interessenten ist da Gelegenheit geboten , gutes gesunde« EdelobN »u Z
^^ "

Eine
' "

be !o .!dere ^ rend -- tlir >eden DNchertiebdader dvrtte e« Ietn , l>
die neue , weblleile Ausgabe von Gottsrikd kkeNerS Werken
Wir machen unsere Leser an ! das Inserat in der deutiaen Numnic
Buchhandlung Karl Bleck - Berlin S .W . 68 Kochstr . S. aulmerrsam
die Anschassima dieses Werkes durch Gewährung von Teilzahlungen ^mann ermSgticht

h"

(ZgnvralvsrtrvtuoS ki!r IZaclvn a
MonSvrl ^ i» « IIKarlsru »,« « ^»cten . ?erne >, ' ^

scken Nuh ^vuniten einlest . louoern mnirn in
und zur farbigen Illustr eruna sowohl von zarten ld '- iscben jsy,
n?n wie auch von Vorgängen ausgelassenster Kom . k ° rweriet
erscheinen die Komödien als eine Art Reflektoren . Hk A "
alten Melodien in konzen wertester Form auf das Publikum au ^
len . Im Küusilerhaus in Karlsruhe rindet am Sonntag -
12 Dezember ab nds 8 Mr . e ne Ausführung statt

die Beratung des Voranschlages sur das Nationaltheater . ^ zr«
gegen 35 Stimmen wurde der sozialdemokratische Antrag aaeaen mummen loi-rve ^ ui -
höhung der Eintrittspreise und der Mieten um KV Proz . ^
Hebung der 10prozcntiaen Ermäßigung be, Abonnements ab na

abnele ^Nl .Spieljahr angenommen und alle übrigen Antrage abgelehnt -
der Erhöhung bleiben ausgeschlossen , der vierte Bolls jz.
lunaen uns Sonntagsvormittagsvorstcllungcn . Mit dieser v

^
erhöhung erbofit man das Zuschußbedursnis oon ^ 040 0l0 - ^K
Spieliahr 1020/21 und t Mg . « im Spieliahr 1921/22 wnc ^Spieliahr 1020/21 und -10 '' I M0 « im spieiianr
herabdrück en zu können . Ob angesichts dieier ftrunghasten Er
die Freguenz des Tbeaters aber ?o hoch bleibt , daß die erhoiite -
einnähme auch tatsächlich eintritt , bleibt fraglich , ' «

it'
dant Dr . S -ilad ^ n Schmitt , der viel Umworbene , tritt nacy
teilungen des Oberbürgermeisters Dr . Kutzer , sein

Die Städte Bochum und Duisburg v, «
suchen immer noch, ihn sich zu erhalten . Die beiden Städte .^ 5

^ ». 1. . .. einhe >>>' . ««

nuar 1921 bestimmt an .

Dr . Schmitt die Generalintendanz über die zu einem ei „ hen >
^

Theaterbetrieb verbundenen Stadttheat - r Bochum und Duisbur »
getragen . . . . . .

konzerte m zzrmiania tunier anoerm ^ >rrir ovn
Bruckner , sowie seine eigene sinfonische Dichtung „Taormina
hatte bei Publikum und Presse einen überaus großen Erfolg -
Professor Boehe wurde hierauf noch für diejen Winter für w
drei Konzerts in Kristiania verpflichtet . ni>j

Wilhelm Furtwängler hat in Stockholm mehrere Konzer
durchschlagendem Erfolg dirigiert und wurde nunmehr als
für ein Veethovenfest , welches Mitte Dezember in Stockholm
findet , eingeladen . ^

„Skandal ", das letzte Werk Friedrich Eisenlöhrs . wurd «
Münchner Schauspielhaus zur Uraufführuna erworben .

!!>



7 . '

ale«!

beild«
so»

8V7 . » - «« - r- tas . ». » ez. IS» . Abendblatt . VaSlsche presse . Seite 7«
M erlei vom Scdnee .

Von C. von Waldhosea.
aufs Neu« fesselt im Spätherbst der Fall des

itz Tchrres . Die kunstvoll .« Gebilde der Schneeflocken haben schon
. l. '^3 di« Veachtun« der Naturfreunde und Gelehrten gefunden,

x
, ist,, , versuchte >>er englische Polarsahr - r William Scoresby ihren

" '»!!>,»kl^ ichtum in fünf yauptgruppen zu ordnen. Die verlählichst«
- ^ ^ er die wahre Gestalt und den uncrmehlicken Formenreich-

-7^ « chneekristalle aber hat uns in neuer Zeit die Mikrophoto»chs°»
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teils säul . nförmiae Gestalt . .l>. her <cht - fechsstrahliae Sterne der verschiedensten Art .
tafeln , sechskan îge Prismen und Pyramiden sind die in

>- Verbindung imm? r wi der kehrenden Grundformen . Die
eii» i^ cn weisen in ihren Strahlen !chr seine Hohlräume auf . di«

' k m> erMt sind und ,' UM Teil selbst bei scharfcr Xälte noch flüs-
H Nasser enthalten . Die Grone der Schneesterne ist bei starkem

6krin,?er als bei höherer Temperatur . ZLi : verschiedene Berichte
lassen , scheinen allerdings gelegentlich Schne flocken von

.- ^ ntendün Abmessungen vorzukommen. Auf Neuseeland be-
«!N> s- Sudenfeld Schneeflocken von 35 MNinxter Dreite . Bei
^ Schneefall , der sich am 7 Januar 1887 im sudwestlichen Eng
^ ^ Ngnete fielen während eines Zeitraumes von 18 Minuteii

dnn 6,5 bis g Zentimeter Länge und bis zu 4 Zentimeter Dicke
^ Beschaffenheit des Schnees zeigt alle Uebergänge von d :r

Cisnadel bis ' ' .
? ? Bolargcbieten . , . . .
,.?> b? j niederer Temoeratur ans ruhiger , klarer Lust winzio«
Alchen aus die mit starkem Flimmern den Raum erfüllen In
'Mren Regionen der Alpen ist der Schnee nicht grMlackig . ' on-

, , - ^. . -» .uvr . v>» zur wohlausgebildeten vielgestaltigen Flocke.
Polargebieten . sowie auf den Gipfeln der Hochgebirge schei»

iz. ,5' bei niederer Temperatur ans ruhiger , klarer Luft winzio«
>, Uchxn aus die mit starkem Flimmern den Raum erfüllen In
>>. ^ eren Regionen der Alpen ist der Schnee nicht grMlockig , ^on-
jt, ^ i» körnia » nd trocken : auf dem Tkeosulpok bei Zermatt fällt er

^ des ÄZint rs meist in S ^aubform das Ans '
ehen der Schn ?e-

^ . ^ innert an feinsten KristaN^ucker - E ne grof-e Plage bildet der
"nte Staubschnee in den nordischen Regionen Er ist fein wie

! 5 ^ ngt durch die kleinsten Ritzen und greift die Augen sehr an -,
5« " in dem lockeren Schnee ist nicht minder anstrengend als
? »Mndcrung durch tiefen Sand . Der trockene und feine Schnee

. . ... 'ü^
'°rgebiete liefert das Baumaterial für die Sck>neehäuler d ^r

, ij, die mit dem Schnee , wie er in südlicheren Gegenden fällt ,
er» < tg - steM werden könnten.

Lufttemperaturen , bei d-n«n Schnee fällt , umfassen einen
>< ^ >chen Epielrium . In Ostsibiri-n uns auf den arktischen Be-
^ ^ V t̂ationen kamen Schneefälle bei Frösten von — 4V Grad

>ie >» . und darunter vor . In unseren Br ^ it n fällt der Schnsc am
^ 'tcn bei Temperaturen , die in der Näh- des Gefrierpunktes

zwischen plus 2 Grad uns minus 2 Grad Telsius liegen. Gelegent
lich schneit es jedoch auch bei verhältnismäßig hoher Luftwärme . Zu
Bevers im oberen Engadin l1710 in ) siel am 9. Iuiri 1829 Schnee
bei einer Temperatur von 10,9 Grad Celsius , in Berlin im Novem¬
ber 1K58 bei plus II Grab Celsius , in Breslau und Husum wurden
im Juli 1898 Schneeflocken sogar bei IZ Grad bis 16 Grad Celsius be¬
obachtet.

Das Reich de« Schnees weist in den einzelnen Jahreszeiten einen
sehr verschiedenen Umfang auf . Zu Beginn des Winters rücken sein«
Grenzen von den nordischen Gebieten und von den Höhen der Gebirge
vor. grche Landflächen unter einen weisen Deck- begrabend, um mit
der Rückkehr der wärmeren Witterung wie der ihren
Rückzug anzutreten . Im Deutschen Reiche fällt der erste Schnee auf
den höchsten Erhebungen der Gebirg» bereits im September oder zu
Anfang Oktober in den rauheren Lagen des Hügellandes gegen Ende
Oktober, am Rhein und an der Nordseekiste aber erst in der zweiten
Hälfte des Novembers . Der letzte Schneefall tritt am Rhein und an
der Küste zu Anfang April , in den höheren Lagen Anfang Mai ein.

Die Zahl der jährlickM Schneetage schwankt zwi'chen 23 und 29
Togen im Südwesten und Nordwesten des Ruches und 80 bis 95 Ta¬
gen auf den höchsten Erhebum>en unserer Mittelgebirge . Di« Zeit ,
während welcher eine zusammenhängend? Schneedecke sich über das
Land breitet , nimmt von Westen nach Osten ra '

ch zu : von weniger
als 29 Tagen im Rheinland und Nordsee ^ebict steigt sie auf mehr als
109 Togen in Masnren - Die letzten Reste der winterlichen Schnee¬
decke halten sich im Geüira« bis weit in dim Hochsommer - Am Brocken
r-erfchwinden die letzten Firnslecken im Lauf? des Mai oder Juni , am
Slbneekonf auf dem Tburing ^r Walde bleibt der Schnee in den
. .Schnseüeqeln" bis Anfang Juli liegen . Auf dem Iniel ^berAe bält
sich der Schnee mit Laut und Tannenreisig zuoedeckt bis September .

Die größte Höhe , di« die Schneedecke in Iahren mit mittleren
Schneeverbältnisfen erreicht, beträet im Nordosten sowi« in Schlesien
mehr als 29 Zentimeter , im Rheinland und an de: Nordseeküste meist
weniger als 19 Zentimeter . Bei starken Schneefällen dagegen sind
in der Ebene überall Schu <̂ chöhen von ^ bis Meter und darüber
A gewärtigen , auf den höchsten Erhebungen unserer Gebirne türmt sich
der Schnee in besonders schneereichen Wintern zu Höhen von 2 '/- Ms -
tern empor. Vom Winde erfaßt und an g schützten Stellen abgela¬
gert bildet der Schnee Decken von einer Mächtigkeit, die obige Matze
ganz erheblich übertreffen - Auf dein Thüringer Walde kommen
Schneewehen von 3 bis 4 Meter Tief« vor . im Schwarzwald hat
man an den schroffen Nord- und Nordostabhängigen des Be'

ch n nach
orkanartigen Stürmen Schneeweben von 4 bis 7 Meter Mächtigkeit
beobachtet . Am Brocken können die Schneewehen ein ' Ties« von z hn
Metern erreick»en . in den Alpen endlich sind am ConnbUck Schnee¬
tiefen von 15 bis 2V M tern und darüber festgekeilt worden.

Jenseits der Alpen werden die Schneefälle selten. Venediq ver¬
zeichnet im Winter durchschnittlich 5 Schneetage. Rom deren 1 bis 2

Athen etwa 3 Schneetage. In Griechenlano wird der Schnee , da er als
Vorzeichen einer guten Olivenernte gilt , besondeis freudig begrüßt.
An der Riviera folgen oft mehrere schneefreie Wiiuer aufeinander .
Sehr selten ist Schneefall in den Küstengegenden d. s südlichen Spa¬
niens , sowie in Unlerägypten . wo es im Laufe von 5V Jahren nicht
oster als ein - bis zweimal schneit . In der hochgelegenen Stadt Jeru¬
salem dagegen fällt noch all« 3 bis 4 Jahre Schnee . Im Hochland
von Algi . r kann der Schnee ein« Höbe von 1 Meter erreichen. Am
Dschebel Dschurd .chura geben hier bei Nebel und Schneegestöber die
Bewohner der letzten Dorfhäuser Hornsignale, um den Wanderern
cen Weg anzuzeigen. Dies« Einrichtung ist von be.onlerem
Interesse , da derselbe Brauch bekanntlich auch am hessischen Vogels¬
berg geübt wird . Am weitesten nach Süden dringt der Schneefall
in der Alten Welt an der chinesischen Küste vor . In Kanton , das be¬
reits südlich vom Wendekreise liegt , wurde Schneefall im Februar
1835 und im Winter 1881/82 beobachtet . Von dem elfteren Ereignis
wird berichtet, daß die Erscheinung den Kantonesen so fremd war daß
sie kaum den Na-men wußten ; manche nannten den Schnee fallen!«
Baumwolle und jedermann war bemüht, dieses „Fiebermittel " zu
sammeln-

Fast ebenso weit nach Süden wie in Ostasien reichen die Schnee»
fäll« in Nordamerika . Völlig schneefrei bleiben innerhalb des Ge¬
bietes der Vereinigten Staaten nur das mittlere und südliche Florida
und die niederen Lagen Südkaliforniens . Die schneeceichsten Gegen¬
den der Union find die Sierra Nevada und das Kaskadengebirge An
der Stelle , an der die Zentralpazisikbahn elfteres Gebirge überschreitet,
ercicht die Gesamthöhe des jährlichen Schneefalls etwa 9 Meter . Be¬
sonders gefürchtet siird heftige Schneestürme, die unter dem Namen
Blizzards " bekannt sind . Das Wert soll zuerst »m Zabre 174ti ge¬

braucht worden fein. Diese Schneestürme sind von einem r ißend
schnellen Sinken der Temperatur begleitet und brechen nicht selten so
rasch herein und erfüllen die Lust so plötzlich mit staubseinem. blind-
mach 'Rdem Schnee , daß jede Orientierung unmögl ch wird und die
Menschen selbst in nächster Nabe ihrer Häuser erfrieren . Bei dem
Blizzard vom 12 . Januar 1888 sollen in Dakota. Mantana . Nebraska
und Kansas 299 bis 399 Personen ums Leben gekommen sein , die
Temperatur sank in 24 Stunden von > 19 Grad auf — 34 Grad
C' lfius . Auch Rinder , die im Freien belassen werden, erliegen den
Blizzards in manchen Wintern zu vielen Taufenden - Im Osten der
Union haben die Schneestürme oft ausciedehnte Verkehrsstörungen im
Gefolae. Der Bliz ?ard . der vom 11 . bis 14 . März 1888 wütet« , legte
den Eisenbahn- und Telegraphenverkebr am 12. und 13 März völlig
lohm. Der heftige Mnv erfüllte die Luft 2 Tage lang mit dichtem
Schnee uns häufte die Schneen ?«ssen in Newriork und anderen Städten
?u 3 bis 4 'H Meter hohen Wehen an - In Südamerika erstrecken sich
exeleaentliche Schneeballe äquatorwärts bis Rio d« Janeiro . Inmit¬
ten der Tropenzone beschränkt sich aber das Vorkommen von Schnee
auf das Hochgebirge . ^
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Wäscheabteil , bill . ». verk ..
« inder - Sli und Mufs
Siibertalche. ZI840.',
Hoiman » Tr « i » ltr -l ».lil.

Von i> Ubr abends ab .

Eis . AdleliDra « !
. . . . Auben

. ^u verk . « n
zuieh . nur Sguntag von
ieiir gut erbalt .
mab 72Xl>2 >
» bis mittag» t Udr. Wo
lagt die „Bad. Presse
unter Nr . BV07NZ.

Ge ge mit Kasten
zu » « » tauf « » . Bordol »-

' ' il . Ät8N2trabe

Streichbatz
mit Messing » Mechanik .Resonanz, erstklassiges
Instrument , ,u verkauf.« 42 0» » . Jnnler .Sondernheim i . Pialz.

Wandbodrmalchin « » .
S!ei >bie « makckine zu vks .
Ettlingen . Rbeiiistr. a/v .
Sroke Kariie Notk« .
nieist dau ' rhaft einge¬
bunden , alte Meister >l
einiges Moderne, am
liebsten im ganzen zu
verkaufen. Niir ernst¬
hafte Kanser steht Ver¬
zeichnis iiir Verfügung.
«Äefl . Anfragen unter IX..Bera » b ru , Pfalz. Tal -
Itrafte 437 . ü. St - «iS ^ a
glseMin -
echte grobe Bernstetn -
tette z « verlanlen .

« nntt - ^ nst tnt .
Kaiser - Wilv .- P » Il « « e Sk .

GeitMeilSkasI
- u We « achten !
Nrillantriua . kunst -

aewe bliche Arbeit, « nS
Prlvaibaild billia zn vc »>
kaufen . Preis Mk .

BI,ot »»ravi «« n - « »-
varat » > 12 . Reikaa-
vapter. auadratisch . ftavr.
.-Zea '

, Dovoeianastigm.
Hugo Mnner. lichtstarke
4.k>. mit Kassetten . Preis
t2«« Mk ..

« t>» «oaravl,en . « p
varat v X »«. Ernemann .mit Detektioavlanat. mit
li Metallkaflette » , zu ver
kaufen . Prei « L»U u» r.

Angel»- unt . Nr - g>>21
an die „ Bad « reffe" .

Briermarlei ». dt !ch„banr ., dsterr. ?e . Uoiel ,
gest - und vngest ., einige
auiidert »n verk ». Au
tragen unter Ne. BM71«
an ste '. VaS . Presse " .

2 Paar , neu
prci »wer t ,n

verkaufen. ZI840Z
Waldflr. 8 , HtdS . . tll .. r.
SchUipUlt .

« ° t " ^ i
Til» . ?. ante « tlivle .
«UalchtikÄSen . weib , u .
verichiedene » billig zu
verkaufen. ZI84I7

VinzeutiuSstr. <>, IV .

IW- Volländer
2Ildig. mit (Snmmireif.
graue Damenstiesel mit
Vack Nr . » 7. Herren - und
-Vinderichlittlchnbe . Ma¬
trosenmütze Nr -'il z . verk .SI8» Sollvstr. ». II.

« ohlen . Doppe ! -

Mnschine
^Marke <Aritzner >, fowie
ein guter , reinrassiger
Hochnnd .̂ M

-
' /< Jabr alt . zu verkaufen.
Zu erfr - unt . Nr 7N18a
-1» die . Bad. Pr »ffe ' .

<Snt e baltener
» « lliti, «! « ?

i verkaufen. Lauterberg-
sirake 8. II . r . B >»7!«>

Modell deS alt . BaHu -
doi » Karl ^ rnv « mit
Inneneinrichtung und
eiektr. Beleuchtung , an
Lieodaber vrei»w . ab¬
zugeben . « 42Ml
Eugen » elte.Karlsruhe .Nankestr- ZNa . l>. Mitte .
ModtlldampflnaWnk
'/.PK - 1 Burg m .Soldaten ,versch. Sviele u . Bücher
Hill , zu verk . A . Martin .
»1,5»» La» ner» r . III

«interb Striekniasevin«
preiswert «u verkaufen,«teiften -. « »«» bei öabr .5riedrichftr. 5. B4iZ8SI
^

d ? 5 -
' '

Uiihmelchmkn
Pkasf u . Singer KM n .
750.« Schüöenft . k5 . Lad.

Gebr.. gut erhaltener
Zuuker ä Ruh - Vftv
zn bill . Pret ? abzugeben
ZI8S8.'. Karlstr . S4. 2. St

N ? « .
"
l . ^ mailherd

neu . WM 2 gebr. Serde
zu verk . B4 ^8NS

Schüvenftr. Laden .
? iamjl

'
en >Nl « ss ? ? Zrüt

lErnemaniti für elektr.
An chluk mit Film und'-.' ichtb ldern . tadell . erb .,billia ab,naeb. Viai r .
Kaiierstrasie I -t«. Stb . >l .
«i^ riedrichSbadi . 18MN

Danerv . enner .email.. reiche Nickel - Ver¬
zierung. ' u verk . ZI8 W

Adlerfirabc 8

Schlitten - ZerdWj
2 eleganteSchlitten. 4 sitz .,mit abnehmbar. Kntfcher-
bock . Plitsck»aarnitn « n .
Velzdecken bat zu verkf .

Max Oswald .Sattlerei Karlsruhe .
SchüvenNr . 42. ILoM

WonÄerer -

MotorRad
— 2 Zollnder . 5 k>S . —
tadcllolerGummi . vrima
Bergsteiger , im besten
Zuitaude, wie neu . uni
Rescroebeuziiltank, billig
zu verkaufen. 7t>8Sa

Liebhaber wollen sich
persönlich an mich wend .
Ulan » klsglsr , kienvdsn

Spielsachen .
Puvvenmöbel, Puvpen-
kommode usw . . alle » ant
erhalt ., zu oerk . VUl>7!It

Saiferftrake IS». tV .
Bahnhof Tiiiinel. Brücke
zur Eisenbahn zu ver¬
kaufen . Adresse zu er¬
fragen In der iSefchSkts »
stelle der . Bad. Presse ,
unter Nr . B428-W.

« indervierdettall
LeaeNüsia mit Ständer ,
wein Peliktudertäckche » .
Häubchen n . Waaendeae
,u » erk . Äarlstr . 88. vart .

Gesattelte» 7it2Ua
Frilschauktlpftrd

zu verlausen . 8 «lt !r.
^ egenseldstr . tk . 4 . St ^
schv^ ^ lubtt -diitten .
.' sibia . Damvkturbtne
^ t SSae . Metallvau -

lasten , « ltaro - Zitder .

Sosienstr. be lS. III.

» erren - Sadrrao 45U
Da « ?e » - Rad 85N .« Bus «
llnaben - Rat » ld » zn
oerk . Schübenstr. V5,8 ' d .
He ren - Aatirrad
mit Gummi U- Krellauf
auterd .. billig »» verlaus .
sta«anenstr. 49. l . Zt8 >57

» « a « t « t »Bier0 « n »
Kinderbett zu verkauf .
B«»>« Markarase» ft. 7. ll !.

Ü w . PlatzmangelV - ' DV » f . 4 .̂ 1 .« zu verk.Liiisenslr . 4ü. H ., Eiter.
Sroker Pupptmagea

m . Gummibereifa . ab »ug .
Mi» Sosieuktr . ISS, Ui. r.

ütiNtt ZWWchMs
ist bill . , u verk . 18S42

Gartenstr . vo . t . St . l .

Veißsllchs. n?«
'

!
'» !

zu verkaufen. Z18MS
Oirth . Moltkestr. 2.

Erltlin a « - Hemdck »»und Jäckchen, ü lleit
Lamven . l mit .>!ugdunkelbl - Jackenkleid .1 mal aetr .. wk , D - ac>iitt.
Z.Slü > Mk - gekostet. lim!»Mk . »u verk .' uf. Beiert¬
heim . Marie -Alexandra«
Krabe l »i. III r . « '427U7

Ms ?e>i
neu . , n oertanf . z ebenso
Bettdeck , Tisckiaedeck ,
eleg . schw. gr . Sut . gebr.« etttiitver . Anzu ! ben
l »— 12 n 2 — ' . SU . «« «

Iahnitr . S . .1 . St . r.
Gut erb.
Kittderkleider

f . das Alter S—7 I . gea.
Lebensmittel adznaeb .Zu erfrag , in der „Vad.treffe " nnter Nr . l8<i2V.

Ein dünkt. Anzug .
ein Siilltäranzna , « in
fchw. Damennlchbnt und
Damentaitdnt . sowie 2
Bilder billia zu verkaus .» «>«8« . Zi MM
Augarteniir . 78, 8 . Siock-

v neue, bieite , weiheDamast-Handtiicher . St .
Li>^ !, bra» » . . mod. Ueber »
»i ber . FriedenSst.. 24u «.schwarz . schöne » onffr»mandenklei» . stets., ue neettonsirmandenbut . Nr k>Z.für 2 zu verk . .'118407

Herrenftr . 20 . l Trevve.

Kochzeits-Knzua
mittl . Gr . 11. Slaovlvrrt -
waaeu m . Dach zu verkf .
Lachnerstr . i8 . v- rechts .

wenig getrag . . sowie ein
1 '^ Habr alier Hiibkiuni,
n> Verls -: Serrenstr ,
HtbZ - I St . B4S8S3

Tsppich
Bodenbelag ea . 45 ym .gut erb. zu rerk . V««

K ikerftrabe l«!>. IV .
v » » rn - ^ intern « « n <« l
dill ' g zu verkauf. Zi84i>2

Skliützenstr. NI . >s? tb .

« «interlint f . äl . «VrallvreiSw zu verk . Maria -
Alexandrastr. IK. II . I. ! l ZN
Ski - sd . Tourrnstirfrl
Gr . 4N— 4? IKriedenSw .)u>u Mk .. GaSderd . .- sl,7» Mk - zu verk . V42851
Effeumeinstr . 4ii . 4 . St l.

Äkl . MllitWse.S .
Puppenkiiche . SanNeden.
P ^ nvenwage « » Puppen

lies billia z» verkaufen.
ZtS688Nudoltttr . S8. V . r .

Kohlfucks
7 Jabre alt . gut. Läufer,
aut im Zug . mittlere
iitröhe . zu verk . 7M »a
Larl Bühle ». Offenbar«.Anaustaiiralie Ii »

Herren-Ukberzifiitr
S « rr .»? « , » a . vrack n «
« ieite . Dam - Viantel .
« ll,m «ttI.<Nr. . fedr bill . znverkauf, vrendelbereer .Leisingstr . Li«. Yi42" <2
Köftttm , grau ,

billig zu verkauf. ! L-?8öBrnnnenstr . 7. II . r .

» in schweres luuis

Zugpferd
ist zu verkaufen . K 'be»
Mulilbnra . Lindeupi- 8,« 1» sck,w . Samt

lAriedenSw.». » dllbl .
Jackentleid «Schnelder -
iiasson ». für mittl . Kiaur.
zu verk . Händler verbet.

GotieSauerstr. l8. It .

Fox - Rüde ,
Mhrig - weil überzäblig.verkauftfür 2Ll >.« 7!Ma
k . tlöller . Bruiliial ,

^ lau-s Cheoiet-Zoiliim
Kriedenswarc. für starke
» ig ., vreioiv »- vk >. AM!
Nitpourrerkir U8. Hth » 8.

2 TeckelKelpen
Rüden,8Wochen.schwarz»rot. von schönen u - jaadl.gut- Eltern . Mittel >cl>lag
zu verkaufen. S- lüli Mt
Unterarouibach . üiabn »
bokitr. II . St . 7M> ,

Schw . Damenmantel

0MenMznte !,
villi -, , u verkauIeni So .
vdienstr . 12 . II . LISSA

« teil , «»aienitatl" "ÄM -.. -
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tlMkl! iKIllMg SN .MIM « kr« !«"
ILe !a «ckvecliselier Xreclit .

WTB - Stockholm , 9 . Dez . Die schwedische Hilfskreditkommisston,
die bee.uftagt war , die Beteiligung Schwedens an der internationalen
Hilfsaktion zur Unterstützung der notleidenden Länder Mitteleuropas
?u regeln , hat der Regierung mitgeteilt , daß eine Beteiligung Schwe¬
dzns augenblicklich nicht möglich sei . da d .e Banken es ablehnten ,
eine Staatsgarantie in Höhe von 10 Mill . Kronen für von den Ge¬
schäftsleuten zur Verfügung gestellten Waren zu diskontieren.

^ Ie16e8ed1uLs kür 6 !e ? r »» lc!urter ? rükjabrsa »e »8S .
Das Mefiamt für die Frankfurts Internationalen Messen bittet

uns bekanntzugeben. da6 d^r Meldeschluß für inländische Aussteller für
die Beteiligung an der Frühjahrsmesse 1921 auf den 31. Dezemb r die¬
ses Äabres festgesetzt worden ist . Es licgt im Interesse der Aussteller,
die Anmeldung möglichst frühzeitig i>u bewirken .

tlsitdel , ( ?e ^verbe vncl Verlcekr .
L Handelskammer Karlsruhe . Zum Vorsitzenden der Handels¬

kammer wurde Herr Kommerzienrat Richard Csell wiedergewählt .
An Stelle des Herrn Heinrich Knippenberg . welcher sein Amt
freiwillig niedergelegt hat , wurde Herr Leopold Kölsch zugewählt
und gleichzeitig zum stellvertretenden Vorsitzenden wiedergewählt .

: : Vom süddeutschen Zuckerring. Die Zuckerfabrik Nheingau in
Worms veren Aktienmehrheit sich in Händen der badischcn Zucker¬
fabrik Waghänsel befindet, hat in Worms das Linkolngelänvz ge¬
kauft- In diesen Räumen sollen sämtliche Riibenangel ?genheiken
der süddeutschen Zuckerrübew -Vereinigun ^ bearbeitet werden Wie
erinnerlich , ist einer der Hauptgründe , welche die Gründung d?r süd¬
deutschen Vereinigung veranlafite . die Hebung des Zuckerbaues in
Siiddeutsä' land zu betreiben.

Eine süddeutsch« Material -Veschaffongs-Eesellschast . In Würt¬
temberg ist zur Zeit die Gründung einer süddeutschen Materialbe¬
schaffungs-Gesellschaft unter Beteiligung des Verbandes der Würt¬
tembergischen Gaswerke und des Württembergischen Industrie -Koh-
len -Bereins im Gang«.

Mainzer Aktienbrauerei in Mainz . Die Gesellschaft , die zusam¬
men mit der Mainzer Filiale der Schöfferhof-Brauerei zu gleichen
Teilen die Altmiinster -Brauerei in Mainz übernommen hat , sowie
verschiedene Baurechte umlieaendcr Brauereien erwarb , schließt nach
dem Geschäftsbericht für 1919/20 nach . it 328 439 s3S8 409) mit

S40 694 s4S5 2M Reingewinn einschließlich eines Vortrages von
. « 131239 sS5 223 >, woraus 10 Proz . sio ) auf die Stamm - und
l> Proz . auf die 300 000 Namens -Aktien verteilt werden.

— Bon der Frankfurter Börse . Zum Handel und zur Notierung
an der Frankwrter Börse sind zugelassen worden : 30 Mill . -1t neue
Aktien der Mitteldeutschen Kreditbank . Frankfurt a . M . . 30 Mill .
neue Aktien der Badischen Anilin - und Sodaiabrik , Ludwigsbafen .
2,25 Mill . neue Aktien der Armaturen - und Maschinenfabrik A .-G.
vorm I . H . Hilpert (Amag ) Nürnberg und 20 Mill . neue Aktien
der Rheinischen A .-G. für Braunkoblen - und Brikettfabrikation .
Köln , sowie 30 Mill . .« 5 Proz . Teilschuldverschreibungen der näm¬
lichen Gesellschaft , rückzahlbar ->u 102 Prozent .

Oraktlioko Handels » sekricktsv .
— Der Abrechnungsverkehrder Neichsbank . Die durch Verrechnung

bei der Ncicbsbank zum Ausgleich kommenden Beträge nehmen don
Monat zu Monat weiter zu . Man würde aber feblg ben , in dieser
Erscheinung ledigl cb ein -' Zunahme des bargeldlosen Zahlungsverkehrs
4U erblicken : sie wird vielmehr durch die sich ständig fortsetzende Aus -
mähung der Geldmi' tel verursacht und darf im Zusammenhang mit
dem gest ' icverten Notenumlauf und der Znnabme der schwebenden
Schuld Reichs n cht als ein " günstige, fondern als eine ungünstige
wirt '^ afllicbe Ersck̂ inuna gebucht werden. Im Monat November sind
im Abrechnungsverkl 'br 7N 48k geaen 73 203 Milliarden im Oktober
umgesetzt worden. Die Vergleickszahl sür das Voriabr belauft sich auf
SS 842 Milliarden ^ im November und 23 207 Milliarden ^ im Ok-
lob r . ür die Zl' it vom Januar bis November beträgt der Abrechnung ^,
umsatz 521 008 Milliarden gegen 153 300 in 1019 und k>2171 Milli¬
arden ^ in 1314.

Dresdner Bank . Verlin . Geheimrat Eugen Gutmann wird mit
dem 31 . Dezember ds. Is . aus dem Vorstand der Bank ausscheiden .
Um sein« großen Erfahrungen der Gesellschaft weiterhin dienstbar
zu machen , wird der nächsten Hauptversammlung vorgeschlagen wer¬
den, ihn in den Aufsichtsrat zu wählen . Obwohl die Bilanz infolge
Ueberlastung der Angestellten für das erste Halbjahr noch nicht fertig¬
gestellt ist , glaubt der Borstand bereits mitteilen zu können, daß das
Ergebnis für das erste Halbiahr sich sehr günstig gestaltet hat .

— Gebrüder ? unahans A .-G. Uhrenfabrik , Schrambeva . Zu un¬
serer Meldung über die einsetzende Opposition der Aktionäre wsaen
Aufhebung des gesetzlichen Bezuasrechts wird aus Kreisen d»r Ver¬
waltung bekannt gegeben, daß die neu zu schaffenden 4 Mill .
Stammaktien in der Hauvtfach« als Material für die in Aussicht
stehende Einführung der Aktien an der Berliner Börse dienen soll .
Ob die Gesellschaft an dem durch die Begebung der neuen Aktien
entstehenden Ueberpreis -Gewinn teilnimmt , ist nicht bekannt.

Marktberichte .
bt Deutle Viebmärkte Frankfurt a. M . Auftrieb 977 R'n-

der 1L8 Kälber . 18 Scbafe. K1S Schwein« . Preise für 100 Pfund Le-
bendgewi-bt : Ocknm 700- 050 ^ . Bullen 750—000 <? . Küb« 575- 000 .«.
Kälber 800—1000 .< Schweine 1300—1700 D -r Handel gestaltete
sich durchw g schleppend . Bei Schweinen blieb Ueberstand. — Hu -
L u m. Infolge der in biesiaer Genend r och immer herrschenden Maul -

^ Schweinemarkt noch nicht freigegeben. Im
stallkandel . der meist sehr l ?bbast ist . wurden bezablt für Ferkel erster
Qualität 8—9 do . 2. Qualität 7 .50- 8 .00 .L . do. 3 . Qualität 6—7
Mark . Beste schwere Schweine kosteten bis 15 mittl re und geringe
10—14 Sauen 10—12 pro Pfund Lebendgewicht .

. ^ Stuttgarter Säute - Auktion vom 9 . Dezember 1920. Auf der
württembergischen Häute - Auktion, Sitz Stuttgart , wurden bei sehr
flauem Besuch 5843 Grnßviehhäute, 480L Kalbfelle und I!35 Schaffelle
abgesetzt . Die Preise waren durchweg niedriger wie bei der Novem¬
ber-Auktion. Im einzelnen notierten : Ochsenhäut' ie nach Gewich
12,W—15,50 Ninderbäute je nach Gewicht 15 .20—16 .65 Kuh¬
häute ?e nach Gewicht 14 .9<>— 16 .40 .H . Bullenbäute je nack Gewicht
10 .30—15.95 ^ Ausschußhäu-e 10 80- 11 .20 .< Kalbfelle, gesalzen .6 .80—7,55 Kalbfell«, getrocknet . 12,— Frefserfell« 17 .10 alles
pro Pfund

-^ Hamburger Mr-tallmarkt vom 8 . Dezember. An der heutiaen
Metallborie wurden folgende Preise f stgesekt : 1 Ka . Silber tetwa 900
fein auf Grundlaac 1000 fein) : 1250 >1290) B . 1220 lILLY ) . G . De¬
zember : 1230 l1L9M B . 122" <128N g . Januar : 1240 s13VM B . 1230
l1280 ) G . 10 Kg. Zink sHüttenrohzin ? . Laaerware ) : 7V0 s820) B, 770
l800 ) G . Dezember : 790 lSM B . 770 i8001 G . Januar : 790 ^825) B,770 iKIM G. 100 Kg . Zink, ung scknnolzen: 550 iF60 > B . 500 f5S5) G
100 Kg. Bl ^i dovv . - rass . Original - Hnttenweichblei ab Lager : 710 (7101
B . 670 WS ) G . ab Sü ' te : 710 l74M B . 67« (685 ) G 100 Kg Blei
Weichblei, dovp . - raff .>: 610 sS25) B . 570 (575 ) G . 1 K-i . Ziin i'Banea
Stroits ) : 60 l60V ?) B . 5S'/- s59) G . 1 Kg . Kuvfer «greifbar Katl»'den >:
24 l24 '/U B . 23 G . 1 Kg . Wirebars : 17 »/ - s24 >/») B . 16V, <23 ) G.
1 Kg . Kuvserrafsiuade 17 -'/ . N8'/- ) B . 16V- l17 ) G . ' Ka . ^ uecksilb ' r
in Flaschen von 34 Ka «inschlies' lick ' Flasche : 103 s! 03) B . 05 <101 > G.
I Ka. Antimon : 9-v» <10, B . 9 <9) G . 1 Kg Nickel : — , — ) B — s—) g .
1 Kg . Aluminium : — <— ) B , — l—) G . Elektrolnt : 21̂ 50 s— ) B
2350 s— ) G . Gold : 43—4S '/ , <43^ —42'/. ) B . 42—4L^ >43 '/-—42-/. ) G.
Platin Z56—157 <158—1501 B . 156—157 <158—150) G.

^ otieruvAe » 6er Lerliver Börse voim 9 . De ? .
(UU«tsn- u . Lersvvrks Aktien »
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Berliner Börse vom 9 Dezember. Die Verstimmung über die
innenpolitischen Schwierigkeit.' »! veranlagte an der Börse bei nicht drin -
g ndem Angebot ein« mäkige AbsckUvächuna . Stärkere - Rückgänge er¬
folgten nur in Werten , in denen sich die Spekulation besond rs in
der letzten Zeit rege betätigt batte . So verloren Sarvener anfangs
19 Prozent . Mannesman » 15 Prozent . Buderus 31 Proz nt und Bis -
marckkütte 25 Prozent . Eine bem ' rkenswerte F< stigke ' t erzielten
Deutsche Waffen , die 18 Prozent höher wurden . Von Spezialwerten
bügten Adlerwerke Klever 22 Prozent ein . dagegen gewänne,, Augs.
burg-Nürnberger Maschinen 20 Prozent . Ormstein und Koppel Köllen
ihr^n anfänglichen Verlust von 10 Prozent wieder ein . Das Schwan¬
ken der Devisenkurse, die nach der mehrtätig . n Abichwächuna sich be¬
festigten. hatte wenig Einfluß . Valutawerte waren ungefähr be¬
hauptet.
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Da die anhaltende Zurückhaltung der Spekulation «her zur Abl^
chung neigt , so sind auf dem Auslandsmarkt Goldmczcikaner 81 » .
820 splus 50 Proz .) , Jrrigationsanleihe 541 splus 1 Prozl , ^
huantepec 530 (—5 Proz . ) , Baltimore 54» <—15 Proz ) , Schani
wieder oollkommen interesselos 610 <—11 Proz . ) .

Auf dem deutschen Aktienmarkt sind Montanwerke eher
disponiert . Buderus noch nicht festgestellt . 900 Brief genannt . ^
pener 560 (—9V, Pro .̂ -) , Phönix 660 <—10 Proz .) . Nur Caro
309 <plus 2 Proz . ) . Der Elektromarkt oollkomm « ,, regun^ )
Schuckert 275^^. splus 1 '/- Proz .) , A . E G . 313 s—3 Proz . ) ^
dem Frankfurter Industrieaktienmarkt siel die durchgängig«
schwächung führender Maschinenaktien auf . die scheinbar in VA -,
dung zu bringen ist mit vsychologischen Nachwirkungen der NaM .
von dem Vordringen der Fordwerke in Deutschland. Kleyn
<—17 Proz .) . Von einheitlich notierten Maschinenwerten sind
driger Kraus , Karlsruber Maschinen: im Freiverkehr sind Be^
<6 Prez .) . Farbwerte sind lustlos und wenig verändert . Di«
sind schon frühzeitig festgestellt . Höchster 43M sminus 3 ',4
?>nlzverkohlung 165 <—4 '/? Proz .) Griesbeim 397 s1 >/ . Pro » )
Freiverkehr hörte man sonst Deutsch Petroleum 2005—2019 <plus
Proz .) . Heldburcwerte 330 splus 19 Proz ) , Mansftlder Kuxe
Prioatdiskont 3?L Proz .
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Frankfurter Börse vom S. Dezember. Die Börse ist etwas zu¬
rückhaltend geworden , teilweise wegen der schärfen Devisenschwankung,
die eine einheitliche Kuroverurteilung unmöglich macht , teilweise
auch wegen des Glattstellungsbedürfnisses , das sich mit dem nahen¬
den Jahresende einstellt und vielleicht auch verstärkt wird durch den
Wunsch , die Kurse in diesem Zeitpunkt nicht allzu hoch erscheinen
zu lassen . So ist es zu erklären , dah trotz heute wieder anstreben¬
der Devisenpreis« die Kursgestaltung äußerst uneinheitlich sich zeigt.
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Amderbeilaae der BadMen Messe

Aufgaben der Obstzüchter während
der Wintermonate .

Ron Gartenbauinspektor Wenck , Karlsruhe .
Nachdem das Obst geerntet und die Blätter von den Bäumen

fallen , treten an den Obstzüchter neue Arbriten heran , will er auch
Zukunft reiche Obsternten erzielen . Für ihn heißt es nicht rasten

und nicht ruhen , sonst ist es mit der guten Tragbarkeit der Obstbäumeh>ld vorbei. Leider ist es im Obstbau nicht so . wie viele Städter
Rauben, dag die Obstbäume ohne Zutun des Besitzers , ohne Pflege ,
^ <he Ernten bringen . Sollten die Obstkulturen etwas einbringen ,

man schönes Obst ernten , so darf man es an bester Pflege und
?Ulh an Ausgaben für Düngung , Schädlingssbckämpfung usw . nicht
nHien lassen . Die während des Krieges und auch in den letzten Jah -

vernachlässigten Obstkulturen gilt es jetzt wieder in Stand zu
Heu . Geschieht das nicht, so werden wir es bald an den Ernten
Kuren.
. , Eine besonders notwendige Auf gäbe ist eine reich -

' che und richtige Düngung der Obstkulturen . Die
^ urigung der Obstbäume wurde vor dem Kriege sehr vernachlässigt,"d während des Krieges unterblieb sie aus Mangel an Düngemit -

und Zeit . Diese Arbeit muh jetzt unbedingt nachgeholt werden.
>an bedenke , daß eine richtige und genügend starke Düngung ein

9aupih,?h>el ist zur Steigerung der Obsternten . Nur wenn die Obst -
aume hinreichend gedüngt werden, wenn es den Bäumen nicht an
ahrstoffen fehlt , können wir mit einem reichen Blütenknospenansatz

mit .;uter Ausbildung der Früchte rechnen , und nur dann wer-
. die Bäume widerstandsfähig gegen die Pilzkrankhciten sein . Wir
. Ursen überzeugt sein , daß unsere Obstbäume bei reichlicher DüngungA nur alle 3 Jahre , sondern alle 1—2 Jahre ein« Vollernte brin-

vorausgesetzt, daß uns Spätfrost nicht « inen Strich durch die Rech-
machon .

^ Di« Grundlage bei der Obstbaudüngung muß der
z ^ diinger, oder falls vorhanden, die Komposterde bilden , natür -' ch « Düngemittel , mit denen wir dem Boden Humus zufüh-

Die Obstbäume gedeihen nur wenn sie einen warmen , kräftigen,
^ ren und der Luft zugänglichen Boden vorfinden ; einen solchen

odi-n erzielt man nur , wenn man wenigstens alle 3—4 Jahre mit '
alldünger oder Komposterde düngt . Wendet man Stalldünger und

»Mposterde an , so sollten diese Düngemittel schon im Herbst oder
. »wer hinausgebracht und untergepflügt oder untergraben werden,
^ ni Anwendung erst im Frühjahr die Nährstoffe nicht recht zur

irkung kommen , und von den Kulturen unter den Obstbäumen fort»
kommen werden.

^ Em wertvoller Obstbaumdünge? ist ferner die Jauche , welche
^

°urch besonders an Wert gewinnt , daß durch ihre Anwendung den
. »umen nicht nur leicht aufnehmbare Nährstoff«, sondern auch Was-
z, . geboten wird , woran sie gewöhnlich Mangel leiden. Der Wasser-

ist in den Frühjahrs - und Sommermonaten besonders groß.
t5halb sollte man die Jauche besonders im Frühjahr und Sommer
senden , kann sie aber auch im Herbst und Winter geben , ohne Nähr -

y ^ rluste befürchten zu müssen . Da die Jauche aber nnr Stickstoff
Kali enthält , die Phosphorsöure dagegen fast ganz fehlt, außerdem

^ Boden in der Jauche keinen Humus zugeführt wird , so darf diese
h wie vielfach üblich , als alleiniger Obstbaumdiinger verwendet
^ °sn , sondern es müssen zusammen mit der Jauche oder im Wechsel
^ .diesem Humusdünger und künstliche Dünger verwendet werden.
h^ ? nic,e Anwendung von Jauche führt zu starkem Holzwachstum und
z, ^ " chtbarkeit. während andererseits das Holz zu schwammig wächst
. . dann den Pilzkrankheiten (Krebs , SHVtf) keinen Widerstand

l'et , auch leicht Erfriert .
» . Neben diesen natürlichen Düngemitteln haben die künstlichen
lil^ I! 6 < mittel eine gross? Bedeutung für den Obstbau. Die natür -

Düngemittel allein reichen nickt aus , um den Nährstoffbedarf
Obstbäume voll zu berledigen : ihre alleinige Anwendung wäre

erdsm zu teuer , und ferner würde man in diesem Falle mit man-
Nährstoffen Verschwendung (Stickstoff !) treiben . Die Anwend-

^ von künstlichen Düngemitteln neben Stalldünger und im Wechsel
kiin

^ 5M " ger führte stets zu großen Erfolgen bei der Obstbaum-
5^ AUng . Daher sollte man sie ausgiebig verwenden und sich auch

Preisen nicht zurückschrecken lassen . Die Obstbäume
sH? dprck die guten Ernten in den letzten Jahren und durch die'«chte Düngung so erschöpft , daß es unbedingt nötig ist. ihnen die
Zh ^ en Nährstoffe zuzuführen, wenn anders nicht ein ganz gewaltiger
^ ^ /,ng ^ den Leistungen der Bäume eintreten soll . Man darf
H. .

^ erzeugt sein , daß bei den ergeblich gestiegenen Obstpreisen eine
ndung der künstlichen Düngemittel in Bezug auf Erhöhung des"

Gewinnes von großem Erfolg sein wird .
5 / " ei der Anwendung der künstlichen Düngemittel muß brachtet

in der Negel eine Nolldllngungd . s, Verabreichung
^ durch die Düng" ng ^ zuführender Nährstoffe, Stickstoff , Kali ,

TPhorsäuve und Kalk den besten Erfolg hat . Eine einseitige
^

"gung mit nur einem Nährstoff ist meistens zwecklos und falsch und
^ ?u verabfolgen , wenn gerade an diesem einen Nährstoff ein

eingetreten ^t . So empfiehlt es sich, reckt kräftig mit stick-
Düngemitteln zu düngen , wenn ein Baum beim Wachs-

>>>;» ^ chte Blattentwickelung und übermäßige Bliitenkno^venent -
umgekehrt ist eine kräftige Düngung mit Mineral -

^ n sKali und Vbosphorsänre ) gebeten, wen bei tragbaren Baumen
^ark mächst. die Bäume aber nicht tragen wollen . Ebenso

krä^tia mit Mineralstofien , wenn Steinob 'tbäume unter'iMuß . Avielbäume unter Krebs leiden . Die Steinobstbäume
^ Andere sind sehr phosphorbedürftiq und benötigen namentlich

Zeit der Steinbildung Vhospborsäure in leicht auwehmbarer
Der Kalk fand bisher keine Erwähnung . Usber ihn sei

^ !tet ? in reifer Menge im Boden vorbanden sein
5^ ,

einerseits die Obstbäume große Mengen als Nährstoff ge-
andernfalls der Kalk den Boden äußerst günstig beeinflußt .

, Düngung mit Kali trägt zur Gesunderhaltung der Obstbäume
^'>r Verbesserung des Bodens wesentlich bei .

5 e ?>
'
-

^ ^ ^ ^ Zeit zur Düngung der Obstbäume ist der
. .

undWinter . Zu dieser Zeit ausgestreuter Dünasr kommt
t^ ^ ' tig zur W ?rkuna und es begebt nickt die Gefahr . daß die Un-
sĵ ^ te den größten Teil der Nährstoffe wean -'bmen . Nur di " Stick-
^

" no ?r . welcke Stickstoff in Form von Salpetersäure enthalten .
^ > Natronsalpeter , da'-? man erst Im Frühjahr anwenden . Ueber

/ >nch> ist sckcn das Nötig« gesagt.
^ Fläche , welck « zu düngen ist . wird gewöhnlich zu

^ Gemessen. Die Obstbaumwurzeln , besonders die feineren Wur -
' welch« die Nährstoffe aufnehmen, gehen viel weiter wie man

glaubt , sie gehen bedeutend über die Kronentraufe hinaus . Daher
bemesse man die Fläche , welche zu düngen ist, auch dementsprechend
groß genug. So dünge man z. B . bei einem Baum , der eine Kronen¬
fläche von 29 qm einnimmt , eine Fläche von etwa 70 qm . Bei älteren ,
zusammenhängenden Obstanlagen streue man den Dünger auf der gan¬
zen Mäche aus und bringe ihn mit dem Pflug oder Spaten unter .

Besondere Aufmerksamkeit verdient die Düngung der Obst¬
bäume in Grasgärten und auf Baumwiesen . Solche
Pflanzungen leiden sowohl an Nährstoffen wie an Wasser große Not ,
da die Grasnarbe ihnen alles raubt . Daher düi^ e man besonders
stark und oft und bring« die Düngemittel rechtzeitig im Herbst oder
Winter hinaus . Komposterde, Jauche und künstliche Düngemittel
kommen hier in erster Linie zur Anwendung . Jauche ist hier beson¬
ders wertroll , da durch sie den Obstbäumen auch Wasser zugeführt
wird . Die ausgestreuten Dünger werden mit einer Wiesenegg« scharf
untergeegat .

Die Stärke der Düngung zu Obstbäumen läßt sich nur an¬
nähernd genau in Zahl angeben. Aus den Forschungen Prof . Steg -
lichs ergibt sich , daß ein Daum in mittleren Jahren pro om Stand¬
ortsfläche und Jahr ungefähr gebraucht: IS x Kali , 10 Z Stickstoff und
5 x Phosphorsäure . Diesen Zahlen entsprechend sind für IM am
der von den Bäumen bestandenen Fläche pro Jahr ungefähr zu geben
etwa 4 Kx 4v?ttgess Kalisalz --- 12—IS K? Kainit , 4—S kg schwefel¬
saures Ammoniak und 3 KZ Superbphosphat — 4 KZ Thomasmehl .

Neben der Düngung der Obstbäume ist eine wichtigeAuf -
gabe der Obstzüchter das Auslichten , das Ausputzen der
Obstbäume . Nur wenn das Sonnenlicht zu allen Blättern des
Baumes gelangen kann, sind di,ese in der Lage, genügend Zucker und
Eiweiß zu bilden und nur dann bildet der Baum Blutenknospen und
ernährt seine Früchte richtig. Bäume mit zu dichten Kronen bilden
wenig Blutenknospen, tragen nur an den Spitzen der Zweige und
bilden ihre Früchte schlecht aus , leiden außerdem stark unter Pilzbe¬
fall . Trotz dieser Folgen findet man aber noch sehr oft viel zu dichte
Kronen , Obstbäume mit Kronen so dicht wie Besen! Hier heißt es
ungesäumt den Hebel ansetzen , Säge und Messer zur Hand zu nehmen
und die Bäume sachgemäß auszulichten . Das Ausputzen der Obst¬
bäume läßt sich während der ganzen Herbst- und Wintermonate aus¬
führen. Zeit genug ist affo vorhanden .

Bei der sachgemäßen Ausführung dieser Arbeit ist besonderes
Augenmerk auf die Bekämpfung der Schädlinge und
Krankheiten zu legen, die in den letzten Jahren stark überhand
nehmen. Gegen sie muß mit aller Energie vorgegangen werden , und
geeignete Gelegenheit hierzu bieten die Wintermonate . Bei den Ar¬
beiten an den Bäumen kann man mit einem Handgriffe hunderte von
Feinden vernichten, so die Raupenesser in den Kronen , di« Eiringe
und Eihäufchen verschiedener Schmetterlinge , die Eiablagen der Blatt¬
laus . Sehr notwendig ist auch das Abkratzen der Stämme und stär¬
keren Neste , da unter der abgestorbenen Rinde und den Moosen und
Flechten zahlreiche Schädlinge in irgend einer Form überwintern , ins¬
besondere Apfelblütenstecher und Obstmaden. Es genügt aber nicht,
wie man vielfach beobachten kann, nur die Bäume abzukratzen , son¬
dern das Abgekratzte muß durch untergelegte Tücher aufgehoben und
verbrannt werden, damit die Schädling« auch wirklich vernichtet wer¬
den. Auch auf die P i lz kra n khe i ten ist bei den winterlichen
Arbeiten an den Obstbäumen zu achten . Die Fruchtmumien in der
Baumkrone , die vom Mehltau befallenen Zweize , ebenso die von
Krebs befallenen, kleineren Weste sind abzuschneidn und zu verbrennen .
Größere Krebswunden werden ausgeschnitten und mit einer S0H
Karbolineumlösunq ausstrichen . Der Anstrich der Stämme und
größeren Aeste Ende des Winters mit einer Ig—4g^ i«en Obsibaum-
karbolineumlösung ist ebenfalls sehr zu empfehlen. Ein solcher An¬
strich reinigt die Stämme und Aeste von Moossn und Flechten und
tötet di« Schädlinge ab , insbesondere auch die Sckildläuse.

Die größeren Wunden an den Obstbäumen müssen in sachgemäßer
Weise mit Stein - oder Holzkohlenteer verstrichen werden.

Eine weitere sehr notwendige Aufgabe der Obstzückter ist. endlich
das Amvfropfen (llmzweigenl älterer Obstbäume ,
welche nichts einbringen res? , nicht genügend einträglich sind . Viele
Tausende sind es . welch« ihren Platz nicht lohnen und umge' weigt wer-
den müssen . Würde diese Maßnahme überall durchgeführt, wo es
notwendig ist . so würden sich die Erträge der Obstkulturen noch ganz
gewaltig erhöhen . Es würde zu weit führen , im Nahmen dieses Auf¬
satzes darauf näher einzugehen. Vielleicht ergibt sich später einmal
die Gelegenheit , hierüber ausführlich zu schreiben .

Ueber Anfbewahrnng und Anwen¬
dung der natürlichen DiingAoffe .

Von Landwirtschaftslehrer A. Kälber - Karlsruhe .
In alten Zeiten , als die Völker noch nicht seßhaft waren , son¬

dern als Nomadenstämme umherzogen, bald hier sich niederließen ,
bald dort , wußte man noch nichts von Düngung . Man brauchte auch
nichts zu wissen . Selbst dann , als die Volk^stämme sich fest ansiedel¬
ten , beachtete man anfangs den von den Tieren gelieferten Dung
nicht .xWenn eine Stelle von den Viehherden abgeweidet war und n chts
mehr trug , so trieb man eben auf eine andere. Land war genug vor¬
handen . Mit dem Dung , der im Wege lag und sich immer nrehr an¬
häufte , wußte man nichts anzufangen . So ging es nach einer grie¬
chischen Sage auch dem König Augias , in dessen Ställen Rinder
standen und fleißig Mist fabrizierten . Der Mist häufte sich so unge¬
heuer an , daß dem alten Herkules als ein« seiner 12 Arbeiten über¬
tragen wurde , die Ställe auszumisten . Er machte kurzen Prozeß und
leitete zwei Flüsse hindurch und ließ den Mist wegschwemmen . Nach
diesem berühmten Vorbild werden Viele wohl lange Zeit gehandelt
haben .

So ganz allmählich merkten die Leute aber doch , daß da . wo tie¬
rische Auswürfe lagerten , das Gras nachher besser wuchs. Helle Köpfe
dachten sich, daß der Mist wohl schuld daran sei und Nahrung für die
Pflanzen sein könnte. Als die Bevölkerung immer mehr wuchs , das
Land knapper und knapper wurde , mußte man sich notgedrungen mit
diesen Dingen beschäftigen und kam endlich darauf , daß Düngung die
Ursacke der Fruchtbarkeit sei.

Die alten Aegypter düngten mit Schlamm , andere Völker mit
Salz . Die Römer drangen tief in die Geheimnisse der Dünaung ein.
Stallmist wurde bei ihnen viel benutzt, besonders in der „ Kornkam¬
mer" des Römerreiches in Sizilien . Als die Sturme der Völkerwan¬
derung über die damalige Welt fegten und so vieles mit sich fortrissen,
gerieten auch die gesammelten Erfahrungen über Dünger und Düngen

in Vergessenheit. Jahrhundertelang lag der Ackerbau darnieder , bis
Mönche langsam wieder damit begannen .

Im Laufe der Zeit bildete sich der Stallmist als Grund¬
lage der Düngung heraus . Die künstlichen Düngemittel , die
in neuester Zeit aufkamen, haben den Stallmist etwas zurückgedrängt.
Der große Krieg brachte eine Aungemittelknappheit und eine un¬
geheuere Preiserhöhung , die einen Rückgang der landwirtschaftlichen
Erzeugung zur Folge hatten . Auch der Stallmist ging an Menge und
Güte sehr zurück. Heute sind wir gezwungen, den uns zur Verfügung
stehenden Mist bestmöglich zu verwerten und pfleglich zu behandeln .

Der Stallmist ist das Produkt aus der Einstreu
und den unverdauten bezw . unverdaulichen Futter¬
stoffen . Er wirkt durch seine Nährstoffe und durch seine bodenver¬
bessernden Eigenschaften (Humusgehalt ) . Er ist ein Universaldünge¬
mittel , da er alle Nährstoffe (Stickstoff , Kali , Phosphorsäure und Kalk)
enthält , die die Pflanze zn ihrem Aufbau benötigt . IM KZ Stallmist
enthalten im Durchschnitt V.5SV kx Stickstoff , 0,639 Ii? Kali . 0.2S0 Ks?
Phosphorfäure und V,5M k? Kalk Durch einen Wagen Mist ( von
10M KZ) werden dem Boden S kg Stickstoff , 6 kF Kali , 2 KZ Phesphor -
fäure und 5 Kg Kalk wiedergegeben. Diesen Mengen entsprechen
24,3 KZ schwefelsaures Ammoniak , 48,5 KZ Kainit , 12 k? Superphos -
phat und 9 kz kohlensaurer Kalk . Stallmist ist arm an Phosphorsäure ,
deshalb müssen seine Nährstoffe in erster Linie durch phosphorsäure¬
haltige Kunstdünger ergänzt werden . Schwere Böden werden durch
frischen Stallmist lockerer und wärmer , während leichte durch alten ,
verwitterten , bindiger gemacht werden . Schaf-, Pferde - , Ziegen - und
Geflügelmist heißen . .bitzige Dünger "

, weil sie reich an schnellwirksa -
mem , d . h . leicht löslichem Stickstoff sind und sich im Gegensatz zu dem!
kalten „Rinder - und Schweinemist" rascher zersetzen.

Da der in einer bäuerlichen Wirtschast täglich erzeugte Mist nicht
sofort verwendet werden kann, so spielt seine Aufbewahrung
eine große Rolle . Dabei wird viel gesündigt. Man kann durch viele
Bauerndörfer gehen, bis man einmal ein« richtig angelegt« Dünger -
flätte zu Gesicht bekommt. Meistens liegt der Misthaufen vor oder
neben dem Haus , oder gar an der tiefsten Stell « des Hofes. Der Mist
sitzt auf dem gewachsenen Boden. Die Sonne brennt tagelang da¬
rauf , der Regen wäscht ihn von oben bis unten durch und die besten
Stoffe versickern im Untergrund . Der Wind durchbläst ihn von allen
Seiten , sodaß er „schön" trocken wird . Der Mist bekommt also in rei¬
chem Maße all das , was ihm schädlich ist. Bis ihn der Bauer aufs
Feld bringt , sind die wirksamen Stoffe , die Nährstoff« , alle verschwur »
den und die Pflanzen bekommen statt der ersehnten Nahrung ausge¬
laugtes , trockenes , strohiges, nährstoffarmes Zeug, mit dem sie nichts an¬
fangen können. Dann wundert sich der Bauersmann noch, wenn die
Pflanzen nicht gedeihen wollen , trotzdem er doch so viel Mist auf den
Acker gefahren hat . In Wirklichkeit hat er aber mit Stroh gedüngt
und nicht mit Mist . Dementsprechend fällt die Ernte aus . verkauft
kann nichts werden, G"ld kommt keines ins Haus und die Konsumen¬
ten bekommen keine Lebensmittel . Warum — darum , weil „das
Auge des Herrn dem Stallmist seine pslanzenernährende Kraft nicht
erhalten hat .

" Und wir hätten in heutiger Zeit das Hachen Stallmist ,das uns zur Verfügung steht , doch so nötig . Leider kann man keinen
gewöhnlichen Mist gebrauchen, der stände ja in hinreichenden Menge«
zur Verfügung .

Die Dünger statte darf nicht allzufern vom Viehstall liege».
Wenn irgend möglich , sollte sie nickt gerade vor dem Hause, oder mit¬
ten im Hof ihren Platz hal>en . Grundbedingung ist , daß sie auf d«»
Sohle und an den Seitenwänden gut gepflastert und auszementiert ist.
sodaß Wasser nicht eindringen kann . Verluste durch Versickern dü '-ken
ebenfalls nicht entstehen. Vor den Einflüssen der Sonn « und der Nie¬
derschläge muß sie entiveder durch Beschattung durch Bäume (Ahorn .
Pappel , Roßkastanie, Linde, Nußbaum ) oder aber besser durch Ueber>>
dachung geschützt werden . Ein eigenes Düngerhaus . das allerding »
das beste ist, werden di« wenigsten Landwirte heute erstellen können.
Pslastern , wasserdicht machen und überdachen, sollte, wenn irgend mög¬
lich . heute jeder seine Miststätte lassen . Da ist eine ausgezeichnete
Kapitalanlage . Das Geld zur Herrichtvng einer Dünaerstätte kehrt
im Laufe der Jahre vervielfacht in die Tafch« der Landwirte zurück.

Wie oft sieht man doch in Bauerndörfern ein braunes Bächlein
durch den Hof in die Straßenrinne laufen . Das sind Pfennige , di«
langsam , unaufhaltsam dem Bauer aus der Tasche lausen . Und das
muß verschwinden. In schlecht aufbewahrtem Mist oder Jauche sind di «
Nährstoffverluste, hauptsächlich solche an Stickstoff , sehr groß. Hundert -

^ tausende von Mark gehen so dem Landwirt und dem ganzen Volk ver¬
loren .

„Johann , zeig' mir deinen Mist
Und ich sag dir . ob du ein guter Bauer bist .

"

Der Mist wird auf der Düngerstätte gut ausgebreitet , durchge -
schichtet und festgetreten. Wenn möglich , treibt man beim Ein - und!
Ausspannen seine Kühe über den Misthaufen . Festtreten und Feucht
halten ist die Hauptsache.

„Halt ihn feucht und tritt ihn feste
Das ist für den Mist das beste .

"

Da sich der schnell wirksame Stickstoff vornehmlich in der Jauche befin-
det, so muß bei der Düngerpflege auch aus eine sackaemäße Ausbewah^
rung der Jauche Wert geleat werden. Ein Faß Jauche von 1MÄ
Liter Inhalt enthält unaefähr 2 .2 KZ Stickstoff , 4,5 KZ Kali . 9,1 KZ
Phosphorsäure . 9.2 KZ Kalk. Dem entsprechen 17 KZ schwefelsaures
Ammoniak. 37 KZ Kainit , 9,9 KZ Superphosxhat und 9.35 KZ kohlen¬
saurer Kalk.

Die Jauche wird in einer gut zementiertes Jauchegrube gesam¬
melt . Die Grube m!iß immer fest verschlossen sein , damit wertvoll«
Stickstoffverbindllngen nicht verflüchtigen. Manchmal gießt man . um
ein« luftabschließende Schicht zu bekommen, etwas Oel oder Vetroleum!
auf , oder verwendet zur Bindung des Ammoniakstickstoffs Gips oder
Eisenvitriol . Für « inen raschen Abfluß der Jauche vom Stall in di«
Grube ist Sorge zu tragen .

Um weitere Verluste zu vermeiden , müssen Stallmist und Jauch «
sachgemäß angewandt werden . Der Mist ist möglich rasch nach dem
Ausfahren unterzubringen , und zwar nicht zu tief , daß die Luft noch
gut Zutritt hat . Unter keinen Umständen darf er in Haufen . l>der gar
ausgebreitet tagelang auf dem Feld herumliegen . Der Pflug oder
die Eage sollten auch am Jauchewagen hängen . Die Jauche muß so¬
gleich flach untergepflügt oder eingeeggt werden. Das schöne Geruch,
lein , das beim Jauchefahren einem zur Genüge in die Nase kommt , ist
Ammoniak, das verflüchtigt , also den Pflanzen verloren geht.

Stallmist gibt man in erster Linie den Hack - und Oelsriichten,
Auch Mais und Handelsgewächse find sehr dankbar . Getreide soll kein«



Kette k Basische yreN - Nr . 567 . Donnerstag , den S . Dez . 1920. Abendblatt
direkte Stallmistdllngvng bekommen . Man rechnet fiir den Morgen
etwa 130—150 Zentner (5—S Wagen ) . Jauche findet in Gärten .
Maisfcldern , auf Wiesen , Weiden , Rüben , gute Anwendung : ebenso
als Kopfdüngung für schlecht überwinterte Saaten . Als Kopfdünger
ist Jauche an trüben , regnerischen Tagen auszufahren , nicht bei Ton¬
nenschein, weil sonst große Verlust « eintreten .

Eingangs wurde erwähnt , dah der Stallmist «in Produkt ans
Einstreu und unverdaulichen Futterstoffen ist . Die in einer bäuerlichen
Wirtschaft erzeugten Futtermittel (Heu , Stroh , Grünfutter , Rüben ?
Kartoffeln , Hafer usw .) entziehen dem Boden viele Nährstoffe . Bei
ihrer Verfütterung entnehmen die Tiere die verdaulichen Stoffe und
verwenden sie zu ihrer Erhaltung und zur Erzeugung von Arbeits¬
leistung , Knochen , Fleisch . Fett , Milch . Wolle . Nachkommen . Das
Uebrige erscheint wieder in den tierischen Abgängen nur in veränder¬
ter Form . Die eigentlichen Planzennährstoffe haben sich dabei wenigverändert . Die Nährstoffe , die in dem zum Verkauf gelangenden Ge¬
treide , Futtermitteln , Fleisch . Milch . Wolle festgelegt sind , gehender Wirtschast «ndgültig verloren . Der Rest geht in den Stallmistund in die Jauche , die später wieder in den Boden gebracht werdenund zur Ernährung der Pflanzen dienen , falls sie richtig aufbewahrtnnd angewendet worden find . Dann beginnt der Kreislauf von neuemund kann weiter fortgesetzt werden , wenn das verloren gehende im¬mer ersetzt wird . Deshalb müssen Stallmist und Jauche durch An -
Wendung künstlicher Düngemittel, hauptsächlich phosphorsäurehaltiger.ergänzt werden . Ersetzt können sie nicht genug werden . — ..Da hilfstalles Bitten nichts , da muß wieder Mist her, " sagt der Seppel . Under hat recht .

welche Unterlage soll ich fiir meine Obstbäume
wählen ?

Beantwortung einer Anfrage.
Wir fiedeln auf Sandboden und wollen bald Erträge . Sandboden

verlangt erfahrungsgemäß Wildlingsunterlagen , auf denen die Bäumeaber später in Ertrag kommen , wie bei der Wahl von Zwergunter¬lagen . Wir wollen möglichst bald und möglichst lang Erträge ! Was
sollen wir tun ?

Am zweckmäßigsten verwenden Sie unter den gegebenen Ver¬
hältnissen für Aepfel und Birnen , denn Seide Obstarten werden siepflanzen wollen , trotzdem der Apfelbooen kein Liebhaber des Sand¬bodens ist. den Wildling als Unterlage für die Hauptflanzung . Das
schließt nicht aus , daß Sie dazwischen noch eine Anzahl Büsche auf
Zwergunterlage pflanzen können , um auch in den nächsten Jahrenschon Erträge zu erhalten .

Wählen Sie trotz des vorhandenen Sandbodens nur genügendweite Abstände nnd pflanzen Sie am besten Halbstämme au ? Wild¬
ling von Aepfel . Birnen und Süßkirschen aus 10 Meter allseitigenAbstand , denn es ist zu bedenken , daß . je schlechter der Boden ist, eineumso größere Fläche desselben zur Ernährung und Entwicklung not¬wendig ist. Lassen Sie sich dadurch , daß erfahrungsgemäß Bäume imSandboden kleiner bleiben , nicht verleite » , eng zu pflanzen , denndann blieben die Bäume eben noch Neiner und kämen zu keiner nor¬malen Entwicklung .

Im Kleingarten mag es dann noch angehen , daß man in dieReihen dieser Hauptpflanzung noch einen Sauerkirsch - oder anderen
Steinobstbauin pflanzt . den Streifen zwischen den Bäumen sollteman dagegen frei Hassen, um dort auch für die Dauer ungehindertGemüsebau treiben zu können .

Läßt die Größe des Grundstückes die Pflanzung nur einer Reihezu , so ist diese in die Mitte zu legen , da es auch mit Rücksicht auf die
Nachbarn so am besten ist.

Zu verwerfen ist das Bestreben , auch einen Teil des Nachbar -
grundstückes dadurch mit auszunutzen , daß man Obstbäume so nahewie möglich an die Grenze bringt . Man reizt den Nachbarn , das¬
selbe zu tun , und die Folge ist, gegenseitige Benachteiligung ohneirgendwelchen Nutzen für den einen oder anderen Gartenbesitzer .

Spalierobst , auch Beerensträucher , lassen sich dagegen ohne Scha -den an die Grenze bringen , aber auch hierbei darf der Abstand nichtzu gering sein . Man sollte auch beim Obstspalier an der Grenzseitewenigstens noch passieren können und braucht dazu 1 Meter Abstand .Benutzt man hier Buschbäume , besonders Aepfel , dann bleibe man
ungefähr 2 Meter von der Grenze weg .

Durch die anfänglich zu weitläufig scheinende Pflanzung soll man
sich nicht beirren lassen , denn das Bild ändert sich bald , die Pflan¬
zung schließt sich mehr und mehr , ohne daß dieselbe zum Dickicht wird ,"in dem keine ordentlich « Bearbeitung möglich ist.

Je nach Einteilung des Gartens selbst lassen sich noch einige Busch-
-bäume des schnellen Ertragnisses wegen , in die Reihe der Halb - oderHochstämme pflanzen , wenn eine Zwischenpslanzung mit Steinobst -bäumen erfolgte , nur ein Busch , wenn sie nicht erfolgte , können zweibis drei gewühlt werden .

Wichtig ist die Sortenwahl , wenn man Erfolg sehen will . Mantreffe die Wahl nicht nach Abbildungen , die Erfahrung soll da leiten ,die festgelegt hat , daß einzelne Sorten bereits nach einem Jahr tra¬fen . andere aber mehrere Jahre brauchen , bis sie nur zum BlühenWommen.
Als Beispiel möge eine Pflanzung von Aepfelbüschen der Sorte»Lord Grosvenor " gelten , von dem eine Anzahl einjährige Büschenach dem ersten Verpflanzen in Ettlingen schon Früchte brachten , dieallerdings vor voller Reife gestohlen wurden .

! Derartige Sorten muß der Kleingärtner aus gleichen Gründenwählen , wie der Erwerbsobstzüchter . Sie tragen früh und reich ,große und ansehnliche Früchte , die beizeiten reisen und deshalb derGefahr des Diebstahls nicht so ausgesetzt find , als solche Sorten ,deren Baumreife in den September oder Oktober fällt .Die obengenannte Sorte wird im August schon baumreif und'Hält längere Zeit auf Lager .
Die schönen, mittelgroß bis großen schwefelgelben und teilweisekalvillearttg gerippten Früchte sind zum Frischgenuß , wie auch zumPereiten von Obstmuß gleich wertvoll .
Infolge der milden Säure eignet diese Sorte sich auch ohne Zuk -

kerzugabe zur Obstmus (Kompott - ) bereitung . Kr .

Genüsse von Obstkrückten Mak und Kiel zu halten . sondern namentlichbei einer Obstkur Vorsicht !» in der Wahl der Kruchtart zu sein . d. h.bierfür nur solche brückte zu b nutzen die in ihren chemischen Aufbau¬stoffen wirkliche Mittel ?>um Zwecke enibalten und ärztlich empfohlenfind . In dieser Berücksichtigung erschließt das Okisteffen zweifellos eineiiefschöpfende nnd namentlich der veaetarifchen Lebensweise zugute kom .mend - Nähr - u , Knrauell « . di« bei verständiger Nutzung sogar imstandeist . die Fleischkost in nährender schmackhafter nnd bekömmlicher Weise
zu ergänzen , wenn nickt völlig -u erieben . Zu b dauern bleibt nur , daßinfolge des Krieges die Zufubvn fremder Obstfrüchte , unter denen
sich namentlich Apfelsinen bewährt baben , immer nock unterbundensind wodurch unserer VolkSernähruna eine erhebüche Schädigung zu¬gefügt wird da die heimischen Obsterzeugniffe bei weitem nichr denKonsum decken. ,

Kleine Mitteilungen .
Welche Erundstiicksmerte kommen für die Kriegs - und Bcsitzsteuerin Betracht ?

Bei der Wertermittlung der Grundstücke für die Kriegs - und
Besitzsteuer kommen drei verschiedene Werte in Frage : Ertragswert ,gemeiner Wert und Gestehungskosten . Der Ertragswert ist für die
Grundstücke maßgebend , die dauernd land - oder forstwirtschaftlichoder gärtnerisch genutzt werden oder Wohnzwecken dienen und durch
Erbgang , Schenkung bei Erbteilung oder durch Kaus von Eltern oder
Großeltern erworben sind. Der Ertragswert kommt nunmehr in Be¬
tracht : auch für den Wehrbeitrag wurde der Ertragswert , der Grund -
stücke zugrunde gelegt . Es kommt also für die Kriegs - und Besitzsteuerdie gleiche Bewertung in Frage wie für den Wehrbeitrag : der da¬
mals ermittelte Wert ist heute noch maßgebend . Voraussetzung istdabei , daß sich die einzelnen Bestandteile des Gutes gleich geblieben
sind . Der gemeine Wert ist vor allem bei den Grundstücken zugrunde
zu legen , die weder land - noch forstwirtschaftlichen Zwecken dienen
(Z. B . Baugrundstücke ) und vor dein Kriege durch Kauf erworben
worden sind . Unter gemeinem Wert versteht man den Wert , den ein
Grundstück unter normalen Verhältnissen für jeden Besitzer hat . AufAntrag des Steuerpflichtigen kann an Stelle des gemeinen Wertesder Betrag der nachgewiesenen oder glaubhaft gemachten Gestehungs¬kosten treten . Sie setzen sich zusammen aus dem Erwerbspreis , son¬
stigen Anichasfungskosten und den während der Besitzzeit gemachten
Aufwendungen für Verbesserungen u . a .. abzüglich der durch Ver¬
schlechterung entstandenen Wertminderungen . Hat der Erwerb vor
dem 1. Januar 1014 stattgefunden , so gilt der bei der Veranlagungdes Wehrbeitrages festgestellte Wert eines Grundstücks als Betragder bis dahin entstandenen Gestehungskosten . Verbesserung bezw .
Verschlechterungen müssen berücksichtigt werden . Der Wertzuwachsbraucht erst dann besteuert zu werden , wenn er durch einen Verkaufin Bargeld umgesetzt worden ist. Der Grundbesitzer kann die Be¬
steuerungsart wählen , die für ihn am günstigsten ist. Die Gestehungs¬
kosten sind unter allen Umständen für dei Grundstücke maßgebend , die
nach dein 1 . August 1914 erworben worden sind . Eine Wertsvormin -
derung bezw . -Vermehrung , die bis zum II . Dezember ISlki einge¬treten ist, muß berücksichtigt werden .

Düngungsversuche auf Moorwiesen . Die Ergebnisse der im
Jahre 19'.2 von der Bremer Versuchsabteilung des Vereins zur För¬derung der Moorkultur im Deutschen Reiche veranlaßten Düngungs¬versuche auf Moorwiesen in verschiedenen Gegenden Deutschlandswaren :

Durchschnittserträge in D, - Ztr . pro Ha .
Versuchsgebieie . Hochmoor Niederungsmoor

1 . und 2. Schnitt 1 . nnd 2. Schnitt
S9.« —
«S .Y —

j

5
ZSr

«K

^ "1

s
?!

1 . Oldenburg
2 . Hannover
3. Westfalen
4 . Bayern
5 . Württemberg
li. Mecklenburg -Schwerin
7. Mecklenburg - Strclitz
8 . Brandenburg

113,8
64 .0

100 .Z
82,2

105.5
9K,2

197.4
89,9

Gbstefsen für Uur- und Rätzrzmecke.
^Nachdruck verboten .)Die / Zeiten , in denen das Obstessen lediglich als ein Genußmitteloer w : rnck>aftl .ch Bevorzugten angesehen wurde , und in denen ledig -!lin , fremdländische Obstfrüchte nur sür hohe Preise käuflich waren , sindlin^ wischcn zum Wohle unserer Volksgesundheit glücklich überwund . n.Mit dem größeren Angebo .-r von Obstirüchlen aller Art aus heimatlich rmnd fremder Erzeugung ist ersreulich «uveiie auch d ê Mass - der Kon¬sumenten erheblich gestiegen und zu d r Erkenntnis gekommen daßidie :n den Obstirüch .en enthalten «« chemischen Aufbaustoffe an SäurenZuck r und Säften . an Actt - und Eiweiß .eilen dem Wohlbefinden des-men,Micken Körpers n cht nur dienlich , sondern »ur dauernden sand -rrnaltung und . guten Funkrionsfähigkeit der Lebensorgane iogar unbe¬dingt notwendig sind . Aus diesem Grunde stellt das Obstessen in jederGenußiorm für die gcfundhciilicke Woülfah - t der Bevölkerung n l»' n»üiem gewichtig n näbuoirtickaitNcheu , auch einen ebensolchen gesund -veitlichcn Faktor dar . der namentlich kür d e Kur - und Llrankenkm ! wohlzu beachten ist. Damit soll jedoch nicht unbedingt gesagt sein , daßeinige Obitar ^ n be> einem übermäßigen Genüsse , wie z , B . von Erd¬beeren ^ind Pflaumen iniolue ihres scharfen und üb . rwiegend vorhan¬denen ^ ar . es unter Umstünden nicht auch gesundheitsichädlich wirkenlonnen , und namentlich bei solchen Personen , die unter LerdauungS -beichioerden zu leiden haben und hitzigen Mutes sind . In solchen gäl¬ten muß «s Sache des Obstessers sein . nickt nur beim gelegentlichen

Die Erträge konnten
S . Westpreußen nicht ermittelt werden 83 .?10. Ostpreußen 90,9 84.0

Wenn man berücksichtigt , daß im Durchschnitt im Deutschen Reiche40 Doppelzentner Wiesenheu pro Hektar geerntet werden , so siehtman , welche vorzüglichen Erträge sowohl Hochmoor - wie Niederungs -
moorwiesen bei rationeller Wiesenbehandlung liefern . Bei den Ver¬
suchen wurde selbstverständlich der Düngung mit Phosphorsüure und
Kalisalzen besondere Beachtung geschenkt.

Zur Entwicklung unserer Fsldkultur . Vor wenigen Jahrenglaubte man . ein jedes Volk sei nach einander durch di « Kulturstufender Jagd , des Hirtsnlebens und des Ackerbaues gegangen . Heute istman anderer Meinung . -Ehe der Mensch Herden haben konnte , mußteer sie durch seßhafte Lebensweise zu Haustieren bezw . Halbhaustieren
gewöhnen . Das setzt also voraus , daß vor dem Hirtenleben bereitsAckerbau bestanden haben muß . Nun weist Dr . Hahn in einem Vor¬
trage weiterhin nachorücklichst Saraus hin , daß sich die Urvölker vor¬
wiegend von Pflanzenkost nährten , und nicht von Fleisch , wie es fürJäger vorausgesetzt werden mußte . Der Ackerbau mag also die ur¬
sprünglichste Form gewesen sein . Da den Frauen fast ausschließlichdie Bereitung des Mahles oblag , mögen auch Frauen zuerst zur Kul -rur weniger Pflanzen geschritten sein . Die weitverbreitetste Form der
Pslanzenkultur ist der Hackbau , nicht die Feldkultur . Somit ist unserGartenbau älter , als der Feldbau . Erst viel später lernte man dieKunst des Psliigens . Der Gartenbau führte zudem zu weit mannig¬facheren Kiilturverjuchen uns -erfolgen als der Feldbau .

s :) Bei der Fütterung der Schweine vergesse man ja nicht , allenSchweinen auf den Kops und Tag 20 Gramm Schlemmkreide zugeben , die für die Knochenbildung unbedingt nötig find . Bei Kar¬toffel - und Nübenfütterung empfiehlt sich die weitere Zugabe vonls ! tvramm phosphorsaurem Futterkalk . Daraus geht hervor , daß eseine gr ->ß". Anzahl von Futtermitteln gibt , die zweckmäßig bei derFütterung der Schwcine Verwendung finden . Es darf wohl ange¬nommen w .' rden , daß das eine oder andere von diesen immer auf demMarkte erhältlich ist und daher auch diejenigen Schweinehalter , dieauf Futterzukaus angewiesen sind , nicht so leicht in Verlegenheit kom¬men . Sehr erleichtert wird die Schweinesütterung in den kleinen
Landwirtschaftsbetrieben , weil diese eine nicht unwesentliche Mengevon Molkerei - , Küchen - und Hauohaltungsabsällcn zur Versitzunghaben , dazu Kartoffeln , Rüben und Nachkorn . Sie vermögen dieSchweine ohne umfangreichen Zukaus durchzuhalten und gehören zuden wesentlichen Stützen zur Erl )altung einer leistungsfähigenSchweinezucht und -mast . Da die Futterstoffe ohne Ausnahme hochim Preise stehen , ist eine sparsame Verwendung derselben angezeigt .Man gebe ausreichende Mengen , aber nicht zu viel , stets frisch zube¬reitet . damit ote Tröge leer gefressen werden . Am besten wird dasFutter so zusa » mengeseqt , daß das ganze einen dicken Brei dar¬stellt . Ist das Futter nicht umfangreich genug , so vermische man das¬selbe mit Kass , Hsublumen oder mit Absüllen von Gemüse , daß dieTiere satt Wersen Die Futierzeiten müssen ^enau eingehalten wer¬den : vor jeder Mahlzeit ünd sie Tröge sorgfältig zu reinigen . DieStälle sollen nicht zu kalt sein , weil bei zu niederen Temperaturenoer Lütterverbrauch ein größerer wird .

) : s Eine wertvolle Ente , sowohl für den Nutzgeflügelzüchter alsauch für den Landmann ist die Orpingtonente . Die Anzahl der Eier
ist verschieden , während sie bei jungen Tieren 70—90 Stü .k beträgt ,steigt sie bei zwei - bis vierzährigen Tieren aus 120—140 Stück im
durchschnittlichen Gewicht von 70—80 Gramm . Junge Orpington -Enten im Alter von sieden bis neun Wochen haben bereits ein Ge¬
wicht von 2— 2,5 Kilogramm und sind 8—10 Tage früher schlachtreifals die der übrigen Entenrajsen . Das Fleisch ist zart und wohl¬schmeckend. Gemästet erreichen alte Tiere ein Gewicht von 5—5,5 Kg ^

ungemället ein solches von 3 - 3 .5 Kilogramm . Bei freiem Ausl .
suchen sich die Orpingtcnenten einen großen Teil ihres -Futters sel»>
Die Orpingtonente ist also in seder Hinsicht sehr zu empfehlen .^: : Um Karotten lG -lSrüben ) auf Schnee zu säen , müsse«
Spätherbst die Beete umgebraben und geebnet sein . Das AuM
geschieht im Dezember und Januar breitwürsig . Auf dem Schn
sieht man die einzelnen Körnchen deutlich liegen und kann so ^messen , ob zu dicht oder zu weit gestreut wird . Der Samen viel
unbedeckt . Vogel kommen selten zu den Beeten , da sie sich bei
wetter auf die Gehöfte - »rückziehen . Bei Tauwetter sinken die >
rottensamen mit dem Schnseioasser in die Erde und werden do
gleich festgeschlemmt . Sie keimen sehr gut . Die Pflanzen finden
dem unherührten Boden dauernd eine regelmäßige Feuchtigkeit u»
entwickeln sich rasch und kräftig . >

Spargeldüngen im Herbst . Es genügt , wenn die Spargelbee
im Herbst umgegraben und dann der Dünger obenauf gestreut
Schnee - und Negenwasser laugen letzteren aus und führen die Dung
stoffe den Pflanzen zu. Gleichzeitig schützt der ausgebreitete DiinS°
die Spargelbeete im Frühjahr gegen allzu starkes Austrocknen -

Di « Reihensaat bei der Aussaat von Petersiliensamen ist ^ »-K?
breitwürfigen Saat vorzuziehen , weil bei der Reihensaat die Beel^sofern sie wirklich in Beeten und nicht als Einfassungspslanzewird , besser von Unkraut gereinigt werden können , die Pflanzen
besser gedeihen als bei der breitwürfigen Saat . Damit aber auch
der Reihensaat die einzelnen Pflänzchen sich kräftiger nnd raW
entwickeln können , darf die Aussaat nicht zu dicht gemacht wer >' >"

Vetämpsinig der roten Schildlaus mit Schacht Obstb .' v^ '
Karbolineum . Es wird uns geschrieben : Gehen wir zur Vertilg ^der roten Cchildlaus über , so dars ich wohl sagen , daß sich jeder Bauw
Züchter freuen muß , daß wir in dem Karbolineum ein Mittel
sunden haben , um über diesen gefährlichen Feind unserer Obstbaum
Herr zu werden . Alle anderen Mittel oersagen bei ihr . eutwcve
geht der Baum zugrunde , oder die Läuse sterben nicht ab .
braucht kein reines , sondern nur ein Wprozentiges Karbolineum
Streichen zu verwenden , das tötet alles Ungeziefer . Damit lan
man jeden Baum streichen , natürlich nur im Winter . Im belauv -c
Zustande muß man mit diesem Mittel von seinen Bäumchen l ^r».
bleiben , durch die Ausdunstung des Karbolineum ? wird das La«
verdorben . Im Winter schadet es keinem Baum , darüber haben w
hier schon eine vieljährige Erfahrung . Wir haben alle Bäume , o '
von der roten Schildlaus befallen waren , mit reinem Karboline »^angestrichen and es ist uns kein Baum abgestorben . Man war a>.
fangs gezwungen , es rein zu verwenden , denn man konnte es
nicht mit Wasser verdünnen . Um zu zeigen , daß das Karboline '^bci richtiger Zeit angewendet und regelrecht ausgetragen , den LM
bäumen nichts schadet , wurde eine ganze Anzahl noch junger Pfi/ >' ^bäumen mit reinem Karbolineum angestrichen : sie sind Herne viel g»'
sunder als die Bäumchen , welche man nicht behandelt hat . Daß nia
bei einem solchen Anstrich das junge Holz , auch alle Knospen . sch>"Ä
muß . braucht man wohl nicht zu erwähnen . Wenn man natiiru
darauf nicht achtet und die Bäume von unten bis zur Spitze vcrkic
stert . müssen natürlich alle Knospen und das junge Holz absterben

Lirntanahochstämme . Eine reizende Zierde für den
oder dergleichen bilden Hochstämme van Lantana hybrida oder W «
delröschen . welche hochstämmigen Fuchsien inbezug aus Schont
nicht das geringste nachgeben . Sie wachsen willig , besonders
-3envit , und kann man sie bei guter Kultur in einem Jahre bis 1 .̂
Meter hoch bringen . Die Blumen müssen etwas iir Schnitt gchal ^werden . Kräftige Kompost - oder Mistdüngung mit etwas Heidecround Sand vermischt , ist Bedingung . Auch ist ein österer DungSA»vn flüssigem Kuhdünger von großem Nutzen . Es sei noch bemel ^daß man besser die Pflanzen mit den Töpfen im Freien eingräbt ,
dieselben auspflanzt , da solche im 5>erbst beim Einpflanzen gewoV
lich leiden .

^Die Ohrwürmer , die den meisten Menschen unsympathisch ^und von d ? nen noch immer das alberne Märchen erzählt wird , W
sie dem Menschen in die Ohren kriechen sollen , gehören zu den n»«
Uchen Insekten . Gewiß kommt es vor . daß sie auch einmal Scha «^anrichten , indem sie einzelne Pflanzen oder Früchte benagen
Pferd schadet demnach auch , weil es den teuren Hafer frißt ) , im o
gemeinen nähren sie sich aber von kleinen Insekten und vertilgen
geheure Massen von Blattläusen . Schildläusen , Räupchen , F " ^ »Schildkäser - und Erdkäferlaroeir und macht sich dadurch im Haus »°
der Natur sehr nützlich . Die Zangen , die seinen Hinterleib schnru ^sind unschuldige Anhängsel , sogenannte Schreckwaffen , die nie
Angriff benutzt werden und selbst zum Zwicken zu schwach sind.

Wie soll man Schnittblumen behandeln ?
liehWelcher Blumenfreund möchre nicht so lange wie möglich di«

lichen Kinder Noras , die « r aus dem Garieri genommen um > ^ ^Haufe getragen , blüh . nd im Zimmer haben , um sich an ihrer Schon
und an ihrem Dufte zu erfreuen ! Indes , die Areuve währt gew»^lich nickt lange . Aber in den Blumenläden — wie lange sieht mandie Blumen blühend im Schaufenster stehen ! Also muß man ^ Heinen , <5 hier . mach 'n in der Bcbandluna der Blumen I Und .auch tatsächlich der Fall . Mack? maus also wie die Gärtner , die ae- ^rationell verfahren weil iod« Blume für sie Geld bedeutet . ?.unnai >i ,
es nicht gleichgültig , wann man die Blumen schneidet . Erblühte e
im Sonn nbrand abgeschnittene Blumen halten niemals lange :
Blumen dürfen nicht einmal am später Morgen geschnitten
». B . Rasen , sondern es muß dies so frübzeitia wie möglich . »MA »..M MW>. . . .. M . DWW „ . .M "Ä 'Ä »4 bis 5 Uhr , und itei » noch vor der eigenilichen Entfaltung gei «> Vs . jr Zeitpunkt ist natürlich ie nach Art der Blume , des siandorder Witterung usw . sehr verschieden . Am längsten halten sich alle i
Dieser
der Wi WDM
men , wenn sie bei kühler Witteruna geickniit ^ n werden .

OlH
Al ? dannman die Blumen niemals erst lange abgeschnitten liegen lasf ^ ' -^z,Gärtner stocken sie so bald wie möglich bis zu den stclch n inkühleS Wasser und bringen sie bis zum Bedarf in kühle unp auch d '.w

Räume . Auch der Blumenfreund möge da5 so halten . Binnen Abis vier Stunden saugen sich di ' Stiele voll Walser , Wärme und ^ .. 5 ^nenschein können der Blume nichts anbab ^n . und wenn man ^ n '^ j, ^
ins Zimmer bringt und hier an einen kühl n . nicht sonnigen Ort i ^halten sie sich auch ausgezeichnet . Kleinere Winke sind noch :Stiel « täglich schräg abschneiden oder ausfransen , möglichst langM .^ur große Vasen verwend n , mög ' ich't vielBlumen nehmen , nur a ^une -» n !en orviveno ri , mvg o >>. lin die Vafe tun das Wasser täglich erneuern ein Körnck 'n übermon !̂
saures Kali mit auflösen , oder etwas gepulverte Hz >.zkohl > mi ' i>die Blnmen abends kübl stellen , ,A > leicht üb ' rbrausen . Hat
Schnittblumen gekauft oder schon stvndenlang t"anSvo ' 'tIert dann zman . sie erst ein bis zwei Stunden in warmes Waffer — bis 85
Celsius , nnd dann <-rst in kaltes , frisches Wasser . Sie werden fl»> °
di .' se Weise prächtig erholen .

Für die Redaktion verantwortlich : Walther Schneider ,

kuttsr » »
Körnrrsuitcr für Geklliael. ar . u «u ?Sbad wettlkiorn . Hnckermelaise -

Z » -ter : iil >- nI>dnikel ,Di >rra «»5! iiie , Oettit » » «, -B ' slschtsrnqrissi , Mata -
n-e - Äi -Mer , - H -iitsel :c . : c. 171WUete >t stets billlalt und reell

W . F . Pfeifer , Karlsruhe
75 . Tel ?,«»» »544.

Preis vro ! <X>
^

l!mm piiacl
57,50 '

Ii

Schrot
Knqel

,, ZLZKC « ! W »" 6.
15 Sl 171K LSP « U" » kS z s rri s «1!
unmitkvkrNek IvZuntrjs unä I -niiänirtsodaft .InI!r ?auvreivZi,^wr!!ottidri >vi,Z8io5vIeion,M0!!ce»vion

vr? i »n <>«»

Iknt z.» RkÄgn , R ' >2o uuä 692Ua
CgU?. LdeZ !.?> ! xr .-z, !»-. : ll . (le -r lAl).'». I«erntip.^ r . 4 .

u . Schrot .6.Ü5. Pistolcnvatr .U ^ ,
il8„

"
Nrmecp ! stoIcn ^ ..,

vatronen
7n .g. Nivolvervat .
?l !le andere Mun
Rcvolv ? r .

küufer HöMrat ""

!l. kö« I,
Nr . 4. Bevern -

Habe niöck>«nt ! i<i

MNble «». vlaitatt
emviielilt :

MaiWej !.

GMel - KömWer.
GrotzabnehinerVorzugs »

vr - tie . vl »«a

Gar . naturreiner

Bienenhonig
g Pfund netto inkl . Porto
undTosenverpackung für
^ ZSll versendet Adolf
S «br « ib »r,Sre »de» ftadt ,
Alfredstr . 25. S88va

Aich! - D
abzugeben .

Erbitte PreiSa » « '
^

S .
B -ebbandl . ^
«Tbttr .). Sernfok '



ti .

all!
lost>

iiil
Zeil
!l,e«

er>
»jbt
iec>
Kai
'0lt

i"
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Turn e « x Spiel ^ Sport .
»est a>idsIi tzung der Deutschen Turnerschaft . Am Kreits« abendVorstand der Deutschen Turnerschaft in Berlin eine Bor-

?A>iw - . "6 ab. in der in der. Hauptsache zu den fragen Stellung ae-
>>« Ä wurde, die den Streit der Turner unk Sportsleute belref-
«irn^ tse sowie die Stelluna Zum Deutschen ReichsauSschuk und die
^ ?5? über die Casseler Vorschläge werden dem Äauvtaußschutz
dech,kutschen Turncrschaft , ur Prüfung und Genedmtguna vorg « l ?cii

kü.' Entscbeiduna wird am 11 . Dezember in Leip , iv bei
^ "Ud .auSschufi -S '.tzunci der Deutschen Turners Haft fallen.
^ Ter bekannte ungarische Fußballspieler Kertecz . der

Vadksche Presse . Sette 3

. ungarischen Nationalmannschaft
bie Svielberechtigung für Saar . .^n^ uus ein eigener Drahtbericht meldet, auf einer Nutomo-
ine

«N ' uns >
c ' i von Trier nach Saarbrücken tätlich verunglückt .Der Fuhball -Länderkampf Oesterrsich -Ungaru . den ketzwiolig

N mit 2 : 1 gewann , findet am 24 . April in Wien statt .
5jit ^ ampf Süddeutschland --- Zfiederöfterreich in

. W . DW früber
gegen Deutschland mitwirkte

rbrücken besitzt, ist <nn

lst auf den S. Mai und das Länderspiel Deutschland -
r r e ick in Berlin <mf den 8. Mai festgesetzt.

^ !te? 5 ' " Wasserballtournier fand am Sonntaa in Nüricherg zum
Roten KrcuzeS statt . In den einzelnen Kämpfen siegten"München gegen 1 . 5? .C. Nürnberg 4 :0. Turnverein 4(»«Nürnberg

°cĥ ^ vl? lhi?reiniguno ftürfk , S : 1 und Verein für volkstümliches""" ?n München gegen Bahern - München l 4 :2.vre deutschen Eisschnellauf -Meisterschaften , die dem Berliner
>»,y uh-Klub zur Austragung überleben wurden , sollen am
^ ? ^ uar auf dem Liehen?« w Charlotte ndurg au?«etrugen

Gleichzeitig damit werden Junior - und Neulmys -Schnell-
sowie ein Staffelläufen für Eishockeymannschaften auf Hockey -" schubsn Ml«v?fchrieben .

Die Meisterschaft im Kunstlaufen , welch« vom Deutschen
V »sverband ausgeschrieben worden ist , ist für den A>. Januar 1921

li», Mau angesetzt worden , falls nicht durch irgend welche Umstände
^ ersckiebung stattfinden muh .

Die schweizerische Skimeisterschaft , an welcher varansficht -
deutsche Läufer teilnehmen werden , ist einstweilen aus den

28 . bis SV. Januar 1921 in Adelboden angesetzt worden , also
acht Tage später als die deutsche Skimeisterschaft , so daß die Möglich¬
keit besteht , dag die Deutschen und Schweizer , die in St . Andreasberg
am 28 . und 23. Jan . 1921 um den goldenen Ski kämpfen , rechtzeitig in
Adelboden eintreffen , um an dem 15. großen Skirennen des Schweizer
Skiverbandes teilnehmen zu können .

>c» - Da « Lerbands -SÄrennerr der Schweiz ISZSIil ist auf den
IS . und IS . Januar festgesetzt worden . Der „Bündnerische Ski -
veiband " detraute den Skiclub Scalottas mit der Durchführung der
Berbandsrennen . Bei diesem Wettkampse werden sich die besten
Skiläufer der Schweiz zur Feuerprobe für das 14 Tage später in
Adlboden stattfindende IS . Skirennen der Schweiz zusammenfinden .

Ks- Eine nordisch« Olympiade veranstaltet der dänische Sportbuuy
im nächsten Jahre in Kopenhagen ans Anlas ! seines 25 jährigen
Bestehens . Die Wettkampse sinÄ nur für die nordischen Staaten
Dänemark . Schweden , Norwegen und Finnland ofsen . Die Nordischen
Sportspiele , unter welchem Titel die Veranstaltung vor sich geht , sinvin Wü ter -- und Sonrnser -Wettkämpfe eingeteilt . Die Winterkämpfe
Zehen rom S. bis 13. Februar vor sich und umfassen Boxen . Riiyp -n,
zechten , Gymnastik und Eislaufen , während die Sommer -Wettbewerbe
vom 2 - bis 7 . Juli sich aus Fußball , Kricket , Golf . Hockey . Reitturniere ,Rudern . Schwimmen . Tennis , Gewichtheben und Schiern zusammen «

Tabellenstand des Bezirks i Masse l ? San Mitteldaden
vom 5. Dezember 192».

Vereine
Berzhausen
Eggenstein
Teutschneureui
Daxlanden
Söllingen
Bulach
Welschneureut
LinkenlMm

Spiele Gew. Nnentsch . Verlor . Punkte Tore
IN 8 Ä «» 1» 29 : 12
14 8 ?! IS , !3 : 18
l2 ti :t :t 15» 27 : 14
12 «; i 5 IN 21 : 11
14 5» . «> IN 23 : 24
12 3 !> 4 11 14 : 2N
14 -> 4 8 8 14 : 32
1» 1 4 8 « 8 : 35

K Sp «rt -Au »stellung in Düsseldorf . Im Juli 1921 soll auf dem
Gelände des Kunst -Ausstellungspalastes am Rhein in Düsseldorf eine
sich über !>'/? Monate erstreckende Sport -Ausstellung abgehalten wer¬den . Die Sportausstellung wird der westdeutschen Maschinenaus -
stellung angereiht .

Deutsch «n"
c Nth - ,W W . habengebeten , daß die Sitzungen des Teinichen NeichSausschusses verlepr wer¬den. v ?V zur Klärung der Angeleg 'nheit mit der Deutschen Turnci ^ckast.Die erste Sitzung durste daher wahrscheinlich Ende Januar stattfinden -

Srzbischof Dr . Fritz und die Leibesübungen .
" Ans dem in Freiburg stattgefundenen Eautag der katholischen

Gesellen - , Jugend - und Iungmännervercine des Bezirks Freiburg
richtete auch der neue Erzbischof Dr . Fritz in einer längeren Up
spräche Worte an die Jugend And bekannte sich dabei als warmer
Freund und Förderer der Leibesübungen . Der Erzbischof führte -
dazu nach der ..Freiburger Tagespost " u . a . aus : „Ich gehör - nicht
?u denen , die je im Leben die körperlichen Hebungen , insbesonderedas Turnen und die Spiele , ganz ausgeschlagen haben . In meiner
Jugendzeit war ich selbst eifriger Turner . Sie werden daher oer
stehen , daß ich nicht nu : kein Gegner , sondern ein warmer Freundl -er körperlichen Ausbildung bin . Uebcn sie das nur und pflegen
sie Turnen . Sport und Spiel , selbstverständlich nicht , daß man über¬treibt und der Gesundheit schadet. Aber durch die körperliche Uebunggewinnt man ein sicheres Austreten , ein sicherer Blick , ein wohler¬wogenes Hinstehe » und Gehen . Das bringt vor allem das Turnen
Mwege . Neben den Leibesübungen darf aber die Pflicht gegen Gottund die Menschen nicht versäumt werden . Turnen und Sport dür¬
fen bei den katholischen Inngmämiern nicht Selbstzweck sein , sondernMittel zum c>>"eu . Sie sollen mit Sa ^u beitragen , die Ideale der
Iungmännervereine zu fördern , wenn zuviel Sport getrieben wird ,werden die geistigen und ideellen Aufgaben vernachlässigt und wir
müssen aber darauf sehen , das, die ideellen Aufgaben in erster Linie
erreicht werden ."
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Bilanz - Aufstellen
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Veamtenversammlung w ^ rmuhe.
In einer stark besuchten Veamtenversammlung Im großen Taale

des ^ riedrichshofe ? hatte ĉ stern abend 8 Uhr der Zentralverbandder badischcn Eemeindelieaintzn im Auftrage des badischen Beam
lenbundes . der Veztrks -Postgewerkschaft . Karlsruhe (Baden ) ,Reichsgewerkschaft deutscher A - senbahn - Vecimten und Anwärter ein
geladen . Der 1. Referent des Abends Herr Flügel , 1 . Vorsides deutschen Veamtenbundes , ergriff zunächst das Wort und
in einem einstiindigen Referat etwa folgendes aus :

Die zahlreichen Versuche , die deutsche Beamtenschaft tn einer
einheitlichen Organisation zusammenzuschließen , reichen weit in die
Vorkriegsjahre zurück. Man wollte hierdurch in das Beamtentumdie Idee der festen Besoldung hinaustragen und ihre Durchführung
erzwingen . Da kam der Krieg und damit die üblen Begleiterschei¬
nungen , die ein solches Zerstörungswerk mit sich dringt . Der Nie¬
dergang der Teschäftsmoral , der krasse Eigennutz der ländlichen Be¬
völkerung . das einsetzende Wucher - und Schiebertum hatte zur Folge ,daß die Preise stiegen , während die Löhne der Beamten sich gleichblieben . Der Oktober 1915 brachte die erste Teuerungszulage , die
durchschnittlich 6—IL im Monat betrug . Das Revolutionsjahr1918 fand die deutsche Beamtenschaft in der traurigsten Lage . Die
geringen Ersparnisse , die sich der einzelne während der Friedens¬jahre gemacht hatte , waren aufgebraucht . Wäsche und Kieidungs -
itiicle ebenfalls . Schnellsie und gründliche Abhilfe zu schaffen, war
Notwendigkeit geworden . Hier hat sich nun die badische Beamten¬schaft ein großes , unvergeßliches Verdienst erworben . Am 11 . No¬vember 1913 stellte der badische Beamtenvertreter als erster vonden deutschen Bundesstaaten , in Berlin den Antrag , eine einheitlicheVeamtenorganisztion , den deutschen Beamtenbund ins Leven zurufen . Der damals gegründete deutsche Beamtenbund istauf gewerkschaftlicher Grundlage aufgebaut , und schließt sich voll und
ganz der großen deutschen Arbeitnehmerbewegung an . Der Staatbildet den Arbeitgeber , repräsentiert durch Regierung und Volks¬
vertretung . Im deutschen Beamtenbund gibt es keine untere , mitt¬lere und höhere Beamte , sondern einzig und allein Beamte . Soli¬darität und Disziplin der deutschen Beamtenschaft allein könnenbesiere soziale Lebensbedingungen erzwingen . Einigkeit , Opfermutund Arbeitsfreude sind die Grundpfeiler einer gesunden Entwicklungdes deutschen Beamleinums . Lebhafter Beifall lohnte leine interes¬santen Ausführungen .

Anschließend ergriff Dr . Völter das Wort , der in seinem Re¬ferat näher auf die Elnzelforderungen des deutschen Beamtenbundes
einging . Er betonte , daß nur auf folgenden Grundlagen eine Bes -
lerung der Lebensverhältnisse erreicht werden könne : 1 . Erhöhungdes ^. euerungszuschlages zum Grundgehalt und Ortszuschlag voni>0 Proz . auf 75 Pro, ; . : 2. Wenn die Anwendung des 75 Proz .-Zu -schlages einen Betrag ergibt , der unter 7 000 Mark bleibt , mutz dieDinerenz aufgefüllt werden . Die Mindestsumm .s ist ein Zuschlagvon 7VW I . Der Kinderzuschlag muß um Ivo Proz , erhöh : wer -oen , 4 . Die Teuerungsaktiv ^ soll ausgedehnt werden auf die Beam¬ten im Ruhestand und die Beamtenhinterbliebenen . Im weiterenführte der R - Lner etwa aus : Was die in Artikel 13» der Reichsver¬fassung vorgesehene Vertretung der Beamtenschaft , die Beamten -räte anbelange , so sei in dieser Hinsicht von der Reichsregierung>o gut wie nichts getan worden . Hauptsächlich von Seiten der ein¬zelnen Landesregierungen würden hier große Schwierigkeiten ge¬mocht . Ferner plane die Reichsregiernng die Schaffung eines neu -

Osferiere tn nur stets
out . Qualitäten : B »AA

W .M . II. 8 . Vi.
zu Tagespreisen .

« eyl . Bierkeverstr , .26

zeitlichen Beamtenrechtes , daß den deutschen Beamten sozial und
politisch unabhängig machen solle . Im übrigen können nur Opfer¬mut und Bereitwilligkeit im kleinsten , Abhilfe der dringendsten Not
schaffen.

Die Ausführungen des Referenten fanden ebenfalls lebhaftender ! Beifall .
In der sich anschließenden Aussprache ergriffen Vertreter der

einzelnen Beamtenverbände das Wort , deren Meinungen und Vor¬
schläge sich im allgemeinen in den Bahnen der beiden Hauptreferen -
ten bewegten . In einem Schlußwort wies Herr Flügel daraufhin , daß er die Regierung davon in Kenntnis gesetzt habe , daß sichder deutsche Beamtenbund im Falle der Ablehnung der Forderungenweitere Maßnahmen vorbehalte .

Gegen 11 Uhr fand die in allen Teilen harmonisch verlaufen «
Versammlung ihren Abschluß .

Karlsruher Strafkammer .
8? Karlsruhe , 7 . D : H. Sitzung der 2. Strafkammer . Vorsitzen¬der LandasricktZrat Dr . Engler . Vertreter der Slaatsanwaluchaft :Staatsanwalt Dr . Mörickc ,
Der Taalöhner Karl V - ^el und der Maler Bruno Bietzens ' racr .beide aus Pforzheim , ferner d r Silberschmicd W lüelm Öiermann

aus EnAZn brachen im Ok ober in Pforzheim in ein Gartenhaus am
Wartberg ein , öffneten dort aewaltfam e n Scklok und stahlen etwa30 Pfund Aevfel . einen Teppich , ein n Neacnschirm , zwei Bilder und
- 5 ^ /k bar s Geld . Vogel schlitzte mit einem Doichmeffer einen Diwanauf und Lie '. mann batte noch ein ? Waffe im Besitz , die er eigentlichhatte abl -ekern ^ müssen , Wca ' n mehrfachen schweren Diebstahlsund Sackb sctädiguna wurde Vogel zu einer Gesamtstrafe vonicchs Monaten G ' fänani ? . weacn ü 'bw >" ren Diebstahlsund . unerlaubten Waffenbesitzes Liermann zu 3 Monaten , 3 TagenGefängnis verurteilt . Von den Itraf . n find je 3 Wochen durch dieUnter ' uchunaSbait verbüßt .

Die Ehefrau Elise Rexer a- b . Roller . Kontoristin ans Pforzheim ,war vor ihrer Vern ' ähluns ! mit dem Kannncmne Karl Rexer aus
Pforzheim in einer Pror -Heinier Fabrik b ' schäs . igt n . stahl dort inner¬halb e -.ncS .«abres nach und n <->b aröftere M 'noen Helwloidaezemtändeim Gemmttvert ? von St ) bis öl ) VOV Ketten , Dosen Kämme , Schach -leln usw . . und brachte diese Gegenstände ihrem Bräu igam , d ' m ietzi -
aen El -emann . Dieser batte di ' Bekannfchait mit einem Kaufmannsnamens Vubler miS Essen rî mackt , der <inmal die Branileute in Prorii -
hei "? annuck ! e D "n arös ' ten Te l̂ der aestobl ?nen Sa -? n sandte Nexerin Paketen nach und nach an Dübler nach Essen . Die Sendungen ge -icbab n in ziemlich veae,Iinö >! iaen Abständen von 8 bis ü Wochen unddas ^ Paket hatte durchschnittlich einen Wert von 50t > bis inyo DieNec -̂nunaen . über di -- Lieferungen sckrieb Nexer . Im Oktober wurdenun der Diebstahl dadurch entd c? , datz e ?ri R ^ i ' ender d ' r Pforzhei -
mer ,nrma bei einem Kaufmann in Solinaen Waren entdeckt " , d- nener ansah , daß sie von der Piorzheimer fvirma b .zonen fein mußten ,-ver « olilmaer Kaufmann erhärte , er babe die Sa -5?en aus Essen de¬zogen , worauf man den Vübl r̂ als Lieferanten feststellt « und feinemunlauteren Eriv rb aus die Svur kam . Bei Bühler konnt -n noch Wa¬ren >m We >- e von 9» von b- ' >' laa " ^ hmt werden . Bübl ' r hatte fürZI b ' s 15 000 ^ G .̂en BnNer
Aewcrbsinnsn ^ er .He^ rei ein Verfahren d- m in Essen .Strafkammer vernrieilte die Ehef -an wenn mehrfachenD evstabls zu ein m Jahr 3 Menake Ge »äianiS . den Ehemann Nexerwe ^ en aew .' rbsi 'iäniaer Hehl " ivi und Anstiftung zum Diebstahl zueinem ^ aür k! Monaten ZuchtbauS . Den Verurteilten wurden diebürgerlich ^ , Ehrenrechte au ? die Diner von 5 Iahr <m aberkannt<ion den ^ lrafen find je L Wochen durch die Unierfuchungsha

'
ft ver -bußt .

Der Koldarlieiler ^ akob ? ieb >enberaer aus Brötzingen entwendetein der 5jei von März bis Dezember in Pforzbeim an seiner Arbeits¬

stelle 12 Kilogramm Silber , Schnipfel und Gekratz im
5430 Das gestohlene Silber bracht Lichtenber «rr an
arbeiter Friedrich Koller aus Enzberg , der das Silber verkam ^den Erlös vertrank . Infolgedessen kam es mehrfach zu
Streitigkeit ? " Di .? S rakkamm ' r oerurteilte den L ' chienberoe - ^Diebstahls im Rückfalle zu 3 Monat n Gefängnis , abzüglich
Untersuchungsbast und den Heller wea « n Sehlerei zu 5 Mona >
' Sngnis abzüglich 5 Wochen ü ^ r ' -rchunasbart . . . . . . - . .»LiTie Köchin Luise Keppler aus Conweiler , wohnhaft ?n
leistete am W . Juni in einer Strgssackie als Zeugtn einen
mach ' e dann Angaben , die der Wahrheit nicht entsprachen . ^
fahrlässigen Halscheids wurd e sie zu 3 Mo naten Gefängnis ven >

Eingesandt .
Dre ReichsVlin ! nnd die falschen Geldscheine . ^Aus Eeschäitskrci 'en wird uns geschrieben : Immer mehr A

sich die Fälle , vaß die Reichsbank den Geschäftsleuten Geldschei»
gefälscht zurückweist und sie mit dem Wert derselben belastet . ^sind die Banken , wie auch die Reichsbankstelle am Ort , selv >^
gar nicht in der Lage , die Fälschung der Scheine ohne weites
Miellen : die Reichsbanknebenstelle hält vielmehr die verde « ,
Scheine nur an und sendet sie zur Prüfung an die Zentrale na« '
lin . von wo her dann nach monatelangem Zuwarten erst
gültige Entscheid kommt . Ist der Schein gefälscht , so hat den
einzig und allein der Geschäftsmann zu tragen , denn für ihn
naturgemäß ein Ding der Unmöglichkeit , den Verausgabe ! des
Scheines nachträglich ausfindig zu machen . Ein - solches
der Reichsbank mag in den Vorkriegszeiten angebracht ge- „ . ,.
bei den heutigen Verhältnissen aber ist es auf die Dauer oou >>
haltbar . Wir haben heute eine Unzahl von Ausgaben de: ^denen Sorten Geldscheine , deren jede einzelne sich von der
gangensn in Papier , Farbe , Druck , Wasserzeichen usw . we !^
unterscheidet und so viele Absonderheiten aufweist , daß der
mann ein Mnemotechnikkünstler sein müßte , wollte er sie alle > ,
ins Gedächtnis sich einprägen . Früher kannte jeder Lehr »^
hauptsächlichsten Geldsoiten in ihren wesentlichen Merkmale "
Ansehen auswendig , herte wissen selbst Bankkasiierer das ca!>°
nicht mehr von dem falschen zu unterscheiden . Wie sollte es da
lich sein , in einem grasen Geschäft , in dem täglich Hundert ^ '
an Geldscheinen zusammenlausen , die Annahme von Falsifikü ' , ,
vermeiden ? Hat das Reich diesen Unsug mit ten Hunderten ^ >
pierzetteln eingebrockt , >o sollte es auch den daraus entsteh
Schaden auf sich nehmen und ihn nicht auf völlig Unschuldige "
zen . Man greife ron Ne :chswegen energisch durch , gehe jede
zelnen Fälschung bis an ihren Ursprug mit allen erdenkliche »
teln ^iach und bestrase die Hersteller in einer Weise , daß Naö '

^die Lust dazu ein für allemal vergeht , aber man bringe w «.
Geschäftswelt durch bürokratische Schikanen und durch direkte ^
gungen an ihrem Vermögen zur Verzweiflung . Hoffcutlich
Reichsbank ein , »laß es !o nicht weiter gehen kann und sieht
nach einer anderen Lösung dieser Frage um . Es wäre intei
eine Gegenäußerung von maßgebender verantwortlicher Stelle
zu hören .

^ elevboii S! r . l4S ,

Kaufmann ,
Wir suchen per sofort

einen ittnaeren A . ann
»,nt unserGeneral - Ägen -
tnr - Vllro ,

Ana . nnt . Nr . BkiMSt
an dte . ^ ' ad Vresse " ,

Nlte . btdentends
wM - ü. MlMisMi '

.
luckit zum vrrvislvnS -
wetsen Verlans tbrer
Er,euantsse für Karls -
ru e und llmaegend
tüctittgen . bei Kolonial¬
waren - un » Kurzwaren -
«Aroftbandlnna . W .iren -
bkulern usw . besten « etn -
« « Uliirten A 'iWS

Krrtrrtkr .
?lngeb . werden unter

Nr . X . g . 8 »78 an Nttdols
ZViaise. Köln erbeten .

Pferde-
Versicherung
Erstkt ., « Ite . « rohe , an -

aessh . n , ant e ^naeiiitirte
^ elelllckast . die in . tetlw ,
kontnrrenzt , vtllta . Urä¬
mien auch obue Nach -
schutiverbtndlichkeit in
unbes '' rankt . Höbe oline
.̂ ulchlüac mit unentaeltl ,
Einschlnk der Tröchtta -
lcit >?nd Kastration ver¬
sichert . ferner auberor -
deutt . voke , feite , uicht
reouziervare Entschüdi -
aunaSsäve bis zu
des versichert , Wertes f.
Tod n . Nottötiüia . Min -
kerwerts n . Unbranch -
barkeitS » Versicherung
lkistet . Vertrag - Gesell¬
schaft qrofter laudivirtich ,
Organisationen . StaatS -
vekorden u . I. iv :. sucht
sofort noch mebrtüchtiae .
zielbewnsjie
üez rksöirektoren .
Sberinspek oren,
O -'qanisat. 'Besmte
u. Vez . rdsvMreZe ?.

Hohe lstezttae : Umsatz -
vrov .. Taaeaeidern . I . w .
Z» ei Quatinkation Uina .
Jiir . unkiindb . Dienltver -
trciae . BichverNch .- Aach-
leute bevorzugt .

AuSf . Bewerbungen an

Frank. Zeeuhlind- Ak-
srllMt m. d . H .

in Laubkrdischodhkim

Was ?? »' stnnd dcÄ Rheins .
Zchusterinscl . 9 , Dezember , morgen ? 6 Uhr : 9,42 in , 7 cw
Kehl . 9. Dezember , morgens ö Uhr : 1 .43 m , 1 cm gestieg - U'.-,Maxau . S. Dez - !" " - ° " " "^ De

v .
Mannheim .

WWWWWW i
Dezember , mornens 6 Uür : 2,99 m ,
9 . Dez mber , morgens S Uhr : 1,73 in

GeW tttcht . KausMÄNu
von Getreide - « nd Hittsensr « cht ?a !?imit vrakttschen Erfahrungen tm Laaerhauswesen ,Anaevote mit Zeuan .- Nvschr . und Angabe der

« 4UWÄebaltLansprüchc erbeten an
Nerligild landiv . Geiliiffenschafttll m Wiirtt . e

KnnM - N « itobanneKttr . W .

Gröbere Fabrik sucht erfahrene zuverlässige

zu sofortigem Eintritt . Ausführliche An -
geböte unter Nr . 7014a an die „ Badische
Presse " erbeten .

( gesucht 7»" i °

branch «r« » diÄe « nS veriett «

M - mein Man » sa»t« rwa »e« seslbiist .
MssS ? . Lörrach .

Wir suchen auf 1 . Februar oder früher

l. Verkäuferin
sü? Damekkonsektion .

Wlr gewähren hohes Gebalt .' eine tüchtige Kraft
reflektieren
mit besten

die evtl . den Cb ? i
die sich eine iclbst

aber nur
'

auf
Kenntnissen der Viranche
vertreten kann , Damen , vir in«? cinr
ständige u . dauernde Stellung schaffen wollen ,belieben uns sofort ausführliche Offerte mitBild einzureichen .

V CasLk ." L. z-iammsi-
, Freidlirg i. Ir.

W > W

Für eine täglich zweimal erscheinende aröhcreZeitung Su ^ wendeutschlaudS wird zu möglichstsofortigem Eintritt ein

der die Führung de ? landeSpolitifchen Abteilunguberuebinen soll , Siertrautlieit mit der ver -
waltungStechnischen Eigenart , den inneüvvlitiichei
Zustanden , den verkebrStechnischen » no wirtfchast -iichcu iSrobleinen Südwestdeutsch !>' i^^ ,kommunal -voiitische Ersadrnna . ivwie >ie ^ äS .gkeit , zn den^ aaen des Nessorts in volkstümlicher WeileStellung zu nehmen , sind für viillig ? ?l >' « fülluniides VokenS nn - rlaklich . AuSiüIiriicke Angebote:" U allcii « blichen Unterlagen und Angabe derGebaltSaniprüche sind unter «! r , IKg^» an die<ycschäst «steLe der . « ad , Presse " erbeten .

UeklrojWWUe
Techn . Büros

mit einigem Kapital zur Uebernahme eines
^ weigbüroS für dortigen Bezirk zum Ver¬kauf von el . Maschinen , isoliert , vettiingeilund Kabel , sowie Änirallationsi .iaicriaüen««sucht. Sachkenntnisse in Elektrotechnik,Handelu . Org,nilationi >talent ^ ? di,igung .Ausführliche Angegote mit s- itberigerTätigkeit unter IU . !« . Z :i76 au ^ lo -
Haaseoftei « k B » iilrr . Mauniieim . A495 !)

I>Iur IL Klarlc monatlickl — Loebea crzckieueu
Î ' cue ,

voblkcile
^ U8xabc ,

IZ0 ? !
"

Mk

it « Ä ^ -uk

Leiten Äarlc.
^ I<ii

^

!iese?e

^

Iiib^It : 1) 6 . I : /^er grün? / ^e/nr/c/i. — I!6 . II :
— Oer I^srr suk d^ÄncN; — Oerl -ünlivozziv.

(Zrcikensee — Oss I^ iinlei a 6 . sieben^ ufeecktcn — II rsulz) . —
K6 . III : O/e /^eu/e c>. Le/c//r>v/s , 1' ei ! l , Z Lr ^Ädlz. ; Heil 2 ,
ZLrzäklz , — R<I. I V : L^ snoer , I^omsn . Ämi »

I,? dlov . — IZcl.V : ( 2e5 . Li> c//Ä/e .

LuckilälL . . Berlin 8VVb8 . k̂ ostseksckkonto ?.07 4S i

Wir suchen »um baldigen «eintritt

jüngeren Bemkbeantten
Maschinenschreiben und Dtenogravhie Vedingnng !

oder tüchtige Gtenotypiftiu
die mvglichkt im ? iankfach schon tätig war .mit Zeugni »abschriften erbeten an

Offert ,
»ggta

Meiliische CreSitbM . NieökrlgssiiU BHs .

M schreidtc MS
IGrnMl lhhiZsshttiNier . i

Die Gemeinde Büblcr
«al lucht einen un Grund

IlniQNocsen und Verwal
iiiug durchaus erkalirenen
sleiklaen . strebsamen und
soliden Nats -lireiber ,
Geeignete Bewerber wol

Iru ibre Gesuche unter
Anschlich von NeuauiNen
GebZlt ^-Anlvrüchcn , Le
beusiaul . lokorr einre !
chen. 7llis ."

Bühlertal , 1 . De, . 1S20
vilraenncifteramt :

B Z n e r l e.

vsnkbesmts
bei guker Bezahlung

für Buchhaltung, Korrespondenz und Effekten«
Abt. , sowie Korrejpsndent. der e??g ! u. franz .
Sprache in Wort u Schrift mächtig , für Groß¬
bankfiliale in CoSle« ; gesucht. Mögl. sos.
E ntritt. Angebote mit Lebenslauf u. LichtbNd
erde: en unter X. 2. 1470 an Annoncen Exped.
S . Heidenheim, Coblenz A4ais

Zum Eintritt auf I. März ! S2t wir » für ein hiesiges
Lebensmittelgeschäft eine unverheiratete , kautionöfühige

Ladenhallerin
mit 1— 2 eigenen weiblichen Hilfspersonen gesucht .

schriftliche Offerten mit Angabe deS Alters , der
seitherigen Tätigkeit und « ntcr AnschUtß von Zeugnis Ab¬
schriften unter Nr» !LSL » an die »Vadische Preffc " crseten .

Kl » ! ! « » » .
Wir suchen ver fokort

inen iitn ^ ero » Mann
ut unier t«eueralagen -

r - Büro . Angeb . unter
! r , ViMSKt an die . Bad ,

Dresse" erb .

^ S ^ k' SiNI ' I'
>r Lederwaren « slNtl >t' , leistuuqSfäbigcni
Grüner Hau « Nurnit eingeführte Herren
nit besseren Neferenz - n
nollen si >«, melden . Ana

bek . Rudolf>'! » !?». Berlin !« VV. Iii .

Reisender
für

SürsmSbk! « . H
SchreibmaschistN

^

gesucht.
l Nevräsentsble . fo-
! lideHerrenuurau »

dem ^ ache wollen
! schriftl . Augeh . m >t j

silild u . ijeuauisab -
schrifteu sende » an

kCyrt RieSel L Cs . !
k? ari » rnk »e .

I Wa !d«r . 4».
Ji - naerer

Techniker ,
GeivallSfer Mm ., u sofortig . Eintritt ge¬

sucht . Auaeb . in . Zeug -
uiSabschrisien und Ge -
haltSansvriich . befördert
die <« eschästSst . der » Vad ,
Presse " unter Nr . 70ZZa,

selbständige , für SauS -
Jukiallationeu gesucht
Brown . Äoseri » Co .
?l, - G, . Büro Karlsruhe
Ettlingerstr . ü». l «im ^

Einige gelernte

Schleifer
gesucht . . . 70! ^a
Erste Naststter Derd -
Wbrik Untel . Wo!«

Ztvlfselholfe».

Fiir m . Mannfakt , und
MoSewarengeich . wiori
evtl t . Januar gesucht
tüchtige

UALZzIrGrlN
welche auch die Bücher
de» D -tailaesch. fähren
muh , Schöne Handschrift
da 'ier erforderlich .Werner verkekt -i

AtezzstMsM
mit mindestens : ,'>s>Silb .
fürAdlerlchreibinafchiue ,

Angebote mit eieugnis -
abichr. u . GelialtSanwr
erbeten , 7k>zla ,Ä. w . Meitlaq ??,lPfalüi

Bauführer
lBetriebsleiters S« ? l, .
verh,, mit Baugewerke-
schulbilbung, lanalübrig ,
Bau - u BürovrariiS in
Öoch- , Ties» « , Eiieube -
ioubau . la Aeugnissc u.
Referenzen sucht Dauer -
Stelluua als <ü- fSMstS-
fükner. mSgl . mit Wub-
nuua Kaution kann ge-'KLi werd 'n , Angebote
nnt , Nr , B42815 an die
Vadifciie Presse,

?lei Kolonialwaren - ii
Droa "naeich«sien u , bei
Fahrradhäudlern i . Bad
gut einges . Steifender
sueht die

Vertretung
einer erstklassig. KirmaVieler Branche . Onerten
erbitte an : B4SK07

A . Lint . Heidelberg .Postfach.

Anständiges u. reinlich ,

Fräulein
ls HauSHSlterin für

9 Verlanen »u ölterem
Herrn wfost -?e?U !?: t.

(» lite Bezahluna und
Behandlung , Anaebote
unter ?>! r . 7N2la an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Tin MadKen
siir Kiichenarbeit sofort
gesucht. IMlst
Reftau ? Goldenes Kreuz ,

LudwinVolav ,

Ein 1stii>l>r Glinge such!
ZeilWiWg

gleich welcher Arl . >i>b-
möalichst in Fabrik , An-
geböte uni , Nr . B6MS2
an die Bidiscve Presse,

Mädchen
fleihig u . ehrl, . bei guter
Bebandlung »u einfach
Kenten sos, - es. ^ lMv?

Danm , Nndolsstr . ü .

GcfchäsiStüchtigeSKriiu-

sucht Filisile
zn übernebmen . evtl . wit¬
teren Kauf . Angebote
nnt , Nr . B4S817 au die
Badische PresseZwyez MSß - en

für Zimmer - und etwas
Hausarbeit , etwas er »
fahren in der Wäscht .Bügeln u , N « ben sncÄt
os. lKok,ZK«?vZr<?r .

„ Banerikcher Hos ".7N?4a Baden - » » den .

Zilngeg Frökilein
sucht Stelle in nur best ,
Geschäft . Angeb . u . Nr .
BM7VS an die Vavifche
V reffe .

kann iunaeS . an -
ständig . Fräulein

dss Koche« trlrrnkü
od. als Beihilfe einiret ?
^lngeb , nn ' er B '!l!SS8 andie »Bad , Press ' ".

Tin slchißtS Wchev
wirdsokort kitr alle häus¬
liche Arbeiten geincht .
Zl84S0 Kaisers ». 8« . Iii.

Da ?s;e , besten Standes
mit seinem Geschmack , im Nähen und Schneidern
gut bewandert . « 4M »

MM
"

Wünscht Ausnahme
"

ME
in einem ? e nen Ge chäft

an dem 5 » oder solche» zn üb -?? -
r»e ?»u?en ibr später iyelcaen 'ieit geboten ist , ES
kommen nur in Betracht : « tiaerci . Tarne « - ober
N - ndertonsektivzz . sowie Putz - u . dergl . in Städten
SüddentlchlandS . Gest . Angebote unter « .an SindoU Ltnttoart . erbeten .

Tiichtiaer . loii ^
mit allen ?lrSe >̂
trairt . selbttändl » /
tend . >
sucht

«"Vertrauensstellli »
sofort od , spitter ,
nnt , Nr . Bt ? 527 l
Vs>dlsi<' e <5relsc^

brima

kll «^
^Äiiß

traler Lage

gegen in ramk ^Miverden kann , »
unter Nr ISvSb °
. « ad . Presse "

, ^
Zimmer
nur an Herrn
vermieten .
!<lse . Slismü ^

lZNiiach iflötil .
non N! NY.
Hailvtbavnvos ^
,S ?Äd ?MÄ

A 'S -junger
ver soiortoiort au >

A - -nn >A
zu mbcten , ^
Nr . -Bc ',v6?S a» /

> 1̂
1bische Presse, .

Solid .derro .vcri ^

auf 15 . De, , od '. asF
Angeb , n Nr
di ? Badische
Besserer 0crr

2 möblierte ^

u . erbittet Angc^ '
Nr . 1LL12 an ^ >
Dresse ,

Solid , Geschah
luch, mSbll - ric >

Mr sofort
Nr . tAZIl an
BzM

»
WM

2 leere
m Küche od . l

' '

niitzung zu un , ^
Angebote u . A .

' '
an dt« BadiXS «

>i.

:


	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]

